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Str . 54 . Lelevhon -Nr . 89 . Karlsruhe , Dienstag , den 6 . März 1804 . Lelephon - Nr . 8« . 10 . Jahrgang .

Abouuemeuts -Eluladung
Zn Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse
" die

M Wage,L 14,600 Ameltea
unb werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post -

Lnstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .

, Abonnements-Kreis :
für den Monat März « uv ÖO Pfg -,

durch die Trägerinnen frei in ' s Haus gebracht 80 Pfg ^
durch die Post frei in 'S HauS gebracht 85 Pfg .

Jeder neue Abonnent
erhält folgende werthvolle und interessante

Gratislieferungen :
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisenbahn - Kursbuch ,

1 färb . Wandkalender , sowie vom 20 . Febr . bIS 1 . März
die „ Badische Presse

"
.

NU ? Auswärtige Abonnenten erhalten die Gratis¬

lieserungen gegen vorherige Einsendung der Postquittung .

Zum Abonnement ladet höflichst ein

Me Krpeditton der „ Aad . Kresse".
in Karlsruhe .
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Deutscher Reichstag .
5 (Originalbericht der Bad . Presse .)
Ä O Berlins 3 . März .

Auf der Tagesordnung steht der Militüretat . Die

Dkitergerathung des Ordinariums wird ausgesetzt und die

siillthung des Extraordinariums begonnen .
Abg . v . Podbielski (kons .) erklärt im Namen der

konservativen , daß dieselben mit Rückstcht auf die wenig er -

sieuliche wirthschaftliche Lage des Landes im Extraordinarium
Abstriche machen mutzten .

Abg . Richter ( freis . Volksp .) erklärt , er hätte noch mehr
Abstriche gewünscht , namentlich bei den Bauten von Kirchen
und Kasernen . Er wolle aber mit Rücksicht auf den Mangel
»n Zeit für die Erledigung des Etats und weil eine Aender -

uag der Kommisfionsbeschlüffe nicht zu erwarten sei , von An¬
trägen auf weitere Abstriche absehen .

Ohne erhebliche Debatten werden gestrichen die Raten für
die Neubauten von Kasernen rc . in Langfuhr , Arys , Tilsit ,
Brandenburg a . H . , Torgau , Glogau , Schweidnitz , Hamburg ,
kille und für die Garnisonkirche in Breslau .

Bei dem Kasernenbau für Karlsruhe empfiehlt Kriegs¬
minister Bronsart v . Schellendorf dringend die Bewil¬

ligung . Die Militärverwaltung habe nur daS Dringlichste
gefordert . Es handle sich doch um ein menschenwürdiges
stntnkemmen für die Söhne des Landes .

Der Titel wird gemäß dem Anträge der Kommission ge¬
strichen, ebenso die Forderung für die Kaserne in Riesenburg .

Bei Titel . Erwerbung eines Truppenübungsplatzes für
das 8 . Armeekorps - weist Prinz Arenberg auf die Be¬
fürchtungen hin , welche der Platz hrrvorgrrufen hat , nament .
lich auch in Belgien .

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff erklärt :
Es handelt sich keineswegs um einen Platz für ein bedeuten¬
des Lager an einen , strategischen Punkte , sondern lediglich um
einen Platz für die technische Ausbildung der Truppen an
einer Stelle , wo Flurschäden möglichst vermieden werden kön¬
nen . BefestigungSwcrke werden da nicht angelegt . Die Be¬
denken , die namentlich in belgischen Blättern als eine wahre
Seeschlange aufgetreten find , rühren von Strategen vierter
Klasse her . (Heiterkeit .)

Der Titel wird bewilligt .
Die Berathung der Position für den Neubau des General¬

kommandogebäudes in Metz wird mit Rücksicht auf die schwache
Besetzung des Hauses von der heutigen Tagesordnung abge¬
fetzt . Der Rest des Extraordinariums wird gemäß den Kom¬
missionsanträgen erledigt und in die Berathung wendet sich
nunmehr zurück zum Ordinarium .

Bei Kapitel » Militärjustizverwaltung - beantragt die
Kommission eine Resolution , in der um eine Statistik
der von Militärgerichten abgeurtheilten Strafsachen er -
sucht wird .

Abg . Marquardsen ( natl .) hofft , daß bei der Reform
der Misttärstrafprozeßordnung die Grundlagen drS allge¬
meinen Strafgesetzbuches maßgebend sein werden .

Abg . Gröber (Zentr .) befürwortet die Oeffentlichkeit in
der Militärgerichtsbarkeit . Die Resolution verlangt durchaus
nicht , was schwerer durchzuführen sei.

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff : Da
die Militärstrasprozeßordnung sich im Stadium der Vorbe¬
reitung befinde , könne er nicht darüber sprechen . Er werde
nur eine solche Statistik vorlege » , die unter allen ' Umständen
die Ausrechterhaltuug der Disziplin im Frieden und im
Kriege verbürgt . Alles übrige fei für ihn nichtig . ( Beifall
rechts .)

Abg . Lenzmann (freis . Volksp .) weist darauf hin , daß
die bestehende Militärstrafrechtspflege aus der absolutistischen
Zeit stamme . Der Angeklagte müsse doch bei der Verhand¬
lung zugegen sein . Vor nicht langer Zeit wurde eine Militär -
Person zum Tode verurtheilt , ohne daß sie der Verhandlung
beiwohnte . Später wies der Vertheidiger ihre Unschuld nach ,
so daß sie in die militärische Charge wieder eingesetzt werden
mußte . Wir verlangen besonders , daß nicht Personen , die
mit dem Militär nichts mehr zu thun haben , die Militär¬
gerichtsbarkeit benutze » , um sich der Satisfaktion für be¬
gangene Vergeben zu entziehen . (Zustimmung links .) Vor¬
nehme Milchpanscher haben ihren militärischen Charakter vor¬
geschützt — Heiterkeit — um sich der Strafe zu entziehen .
Im Militärstrafprozeß muß die Vertheidigung eingesührt
werde » . Auch das Beschwerderecht muß durchgreifend ge¬
ändert werden . (Beifall links .)

Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff gibt die
Mängel in der Militärstrasprozeßordnung zu . Im Allgemeinen
habe sie stch jedoch - bewährt , besonders im Kriege . Die Dis¬
kussion über das Beschwerderecht ist ein Eingriff in die Präro¬
gative der Krone . (Beifall rechts .)

Bebel meint , es würden noch viele Jahre ver¬

gehen , ehe eine gerechte Militärstrasprozeßordnung zu Stande
komme . Redner erwähnt sodann den Fall des Redakteur »
Gradnauer und de» Generals Kirchhoff . Das Beschwerderecht
müffe abgeändert werden , damit die Beschwerdeführer nicht be¬
fürchten müffen , wegen der Beschwerden Nachtheile zu haben .
Abg . Bebel führt die Soldatenmißhandlungen au , die in Kro »
toschtn , Magdeburg , Hagenau und in Sachsen vorgekommen
seien . Die Soldatenselbstmorde seien häufig auf Mißhaud -
handlungen zurückzuführen . Der Prozentsatz der Soldaten¬
selbstmorde fei nur i » Oesterreich größer alS bei uns . In
wetten Kreisen de» Volkes bestehe eine Scheu vor dem Militär¬
dienst . Die öffentliche Besprechung der Mißhandlungen be¬
wirkte verschiedene Erlasse gegen Mißhandlungen , sowie den
Rückgang der Zahl der Selbstmorde .

Der Kriegsminister erklärt , General Kirchhoff befand
sich im Stande der Nothwehr , da das Gesetz ihm keine Hülse
mehr bot . Ist einer unter Ihne » , der vor seine Tochter treten
möchte und ihr sagen , ich habe nicht die Mittel , nicht den
Muth , Dir zu helfen ? (Zustimmung .) Ein Offizier , der vor
dem Feinde geblutet , wenn der zum Revolver greifen muß ,
daun sage ich : Das ist kein Raufbold . Da ist etwas nicht
richtig im Staate . ( Beifall rechts .) Keine einzige Zeitung
sagte , was Kirchhoff hätte thun sollen . Sie Alle werden mir
beitreten , wenn ich um mildernde Umstände plaidire , hier , wo
es sich um die Ehre einer deutschen Jungfrau handelte .
(Beifall . )

Der sächsische Kriegsminister Planitz konstatirt , daß
Gradnauer sich selbst eines Verbrechens beschuldigte . Soldaten¬
mißhandlungen -find schärfstens zu verurtheilen , aber auch die
drakonischsten Strafandrohungen können dieselben nie ganz
unterdrücken . ,

Weiterberathung am Montag .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 3. März.
44 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 9 ' / * Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister von Brauer und Regie -

rungskommissäre .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird in die

Tagesordnung eingetreten und zwar zunächst in die Bera -
thung über die geschäftliche Behandlung des Gesetzentwurfs ,
die Erbauung einer Nebenbahn von Bruchsal nach Odenheim
und Ubstadt nach Menzmgen betr .

Der Präsident schlägt vor , diesen Gesetzentwurf der stän¬
digen Kommission für Eisenbahnen und Straßen zu über¬
weisen .

Das Hau « stimmt diesem Vorschläge zu .
Hierauf erstattet Namens der Kommission für Eisenbahnen

und Straßen
Abg . Weber (Zentr .) Bericht über die Bitte der Han¬

delskammer Freiburg und vieler Gemeinden , die Weitersüh -
rung der Höllenthalbahn von Neustadt über Löffingen » ach
Donaueschingen , bezw . von Neustadt nach Hammereisenbach
betreffend .

Die Kommission beantragt , die Petstionen der großh .
Regierung zur Kenntuißnahme zu überweisen und die Regierung
zu ersuchen , daß sie die vorgeschlagenen Linien sowie eine
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Das Haus der Thraneu.
Original -Roma » von Ernst v . Waldow . (93

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

»Mein Retter,
"

flüsterte Roderich tief bewegt und
drückte die Hand seines Vertheidigers .

Sternwald war nicht minder erregt , sein Ange um -
forte stch, als er in das bleiche , kumniervolle Antlitz des

unschuldig angeklagten Mannes blickte , aus dem nicht
riinnal die freudige Rührung die Spuren des Grames zu
drrscheuchen vermochte .

Indessen hatte der Präsident , nachdem er einige
• Mt « mit dem Oberstaatsanwalt und den Beisitzern des
^ nichts gewechselt , einen der LandeSgerichtsrüthe beauf -
®®8t , die Akten für den Fall Müller herbeizuschaffen und
**• dies geschehen , fand die Vernehmung Vronis statt .

Trotzdem der Abend bereits vorgerückt und alle jAn -

^ senden erschöpft waren , dachte doch Niemand daran ,
y ® Saal zu verlassen .

Alle lauschten gespannt der Erzählung , welche die

; rtf* in einfachen , herzbewegenden Worten vortrug , nach -
cs ihr gelungen von ihre Schüchternheit zu bezwingen .
Lroni erzählte war , ihrer Jugend und wie sie aus

^
K losterschule getreten , in das Haus ihrer Tante

>? ^ lligenburg gekommen sei , um dort ihr Talent für die

^ - tische Kunst aus, » bilden .
Arrötheud erwähute sie ihre Jugendliebe und daß sie

stch dem Vetter Johannes verlobt . Das Liebesband hatte
dann die Mutter gewaltsam getrennt , indem sie ihr von
der Hetrath mit dem schönen und reichen Baron gesprochen .

Eine Zwischenfrage des Präsidenten legte klar , daß
die erste Erwähnung des reichen Freiers bald nach der
Ermordung der Baronin Jsabella stattgehabt .

Ferner gab Vroni wortgetreu das letzte Gespräch
mit ihrer Mutter wieder , erzählte von ihrem Aufenhalte
im Hause des Barons von Friedheim , den ihr die Mutter
als künftigen Gatten bezeichnet , von dem traurigen Ab¬
schiede aus der Komödiengasse und dem Reiseprojekt mit
der Familie Reichmann .

Die Frage des Präsidenten , ob sie von dem Testa¬
mente wisse oder auch nur eine Andeutung von ihrer
Mutter vernommen , welche darauf schließen lasse , daß
diese sich im Besitze des Dokumentes befunden , verneinte
Vroni . Sie wisse nur , daß es sich um ein wichtiges Ge -

heinmiß handle , dessen Mitwisserin ihre Mutter geworden sei .

„ Wenn dasselbe verrathen würde , verlöre der Baron
ein großes Vermögen,

" habe jene gesagt und hinzugesetzt :

„ Du bringst Deinem künftigen Gatten eine reiche Aussteuer
mit .

" Sie , Vroni , habe sich weiter nichts böses gedacht ,
erst später habe man ihr klar gemacht , daß es sich um
eine Erpressung gehandelt — mithin ein Unrecht von
Seiten der Mutter begangen worden sei .

Luzian hatte während dieser naiven Erzählung seine
Unerschrockenheit wieder völlig gewonnen ; dies Gänschen
schien also in Wirklichkeit nichts weiter zu wissen und das

Kodizill war demnach entweder noch irgendwo verborgen
oder verloren gegangen . Die Geschichte mit dem ent¬
deckten Versteck war freilich für ihn äußerst unangenehm ;
aber konnte man ihm etwa beweisen , daß er den geheimen
Weg benützt habe , um sich in ein anderes Haus einzu -

schleichen , zum Zweck einen Raubmord zu begehen ?
Er beschränkte sich fürs erste darauf , mit ironischem

Lächeln seine Absicht zu leugnen , sich mit der Tochter
seiner Wirthschafterin ehelich verbinden zu wollen und
stellte das ganze als ein Liebesabenteuer hin , was Vroni
freilich voll Entrüstung zurückwies .

Jetzt kam die Reihe an die Erzählung der veuetia -

nischen Reise und des kleinen Abenteuers auf der Insel
San Lazzaro .

Auch diesmal versuchte der Baron , seinen Entführungs -
plan in anderem Lichte darzustellen und erst der Inter¬
vention Adolf Sternwalds , der die Zeugenschaft der Fa¬
milie Reichmann beantragte , gelang es , der Aussage
Vronis Glauben zu verschaffen und sowohl bei den
Richtern als auch bei den Geschworenen den Verdacht zu
erzeugen , daß die Gründe , welche Luzian zu dieser vene -

tianischen Reise bewogen , durchaus nicht harmloser Natur
gewesen sein möchten .

Broni schloß ihre lange Aussage mit den Worten :
„ Ich glaube nicht an den Selbstmord , welchen meine arme
Mutier begangen haben soll , da ich es beschwöre » kann ,
daß sie die tausend Gulden als Geschenk erhalten , und
demnach jeder Grund zu einem Selbstmorde wegfällt ,
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MTijlMfyiimg nach Bonndorf prüfen lasse und dem nächsten
Landtag einen Gesetzentwurf , dir Fortführung der Höllen -
tßnlbaî e betr., vorzulegen .

Präsident Sünner theilt dem Haufe mit , daß ei» An -
trag , unterzeichnet von den Abgeordneten Fischer und Ge »
iroffM» « »gegangen sei, der laute :

. » da« hohe Haus wolle di« Petitionen , welche die Fort¬
setzung der Höllenthalbahn über Löffingen als AdhäfionS -
bahn erstreben , der Regierung enipfehlend überweisen . '

Abg . Fischer (Zentr .) begründet den Antrag und hebt
dabei hervor , daß die Bahn nur über Löffingen fortgeführt
werde » könne. Zu bedauern fei, daß Neustadt , das bisher

. stet» an der Seite Freiburg « für die Fortführung der Höllen -
thalbahn gekämpft , jetzt im entscheidenden Momente abfalle
und fich den Bestrebungen der Fortsetzung der Bahn nach
anderer Richtung anschließe, der Richtung der Bahnlinie über
Hammereisenbach . Diese « Projekt sei ein verpfuschte». (Zu -
stimmung .)

.
Was den Verkehr auf der Höllenthalbahn be »

treffe , so sei derselbe besonders im Sommer ein ganz bedeu¬
tender und würde fich bei Fortsetzung der Bahn noch mehr
steigern . Redner wendet fich gegen das Projekt einer Bahn¬
linie über Hammereisenbach , die auf eine Strecke von 16
Kilometer als Zahnradbahn hergestellt werden müßte , das
bringe keinerlei Vortheil . Der Hauptfaktor bei der Bahn , der
ein Jnteresie an deren Bau habe , sei das Hinterland des
BreiSgau «, dessen Handel und Verkehr die Linie über Löf -
fingen bedingte » . Weiter müsse auch auf die Jnteresie » der
Stadt Freiburg , die für die Höllenthalbahn Opfer von
nahezu 1 Million gebracht , Rücksicht genommen werden
und Freiburg wünsche den Bau der Bahnlinie über
Löffingen . Die vorliegenden Petitionen hätten nicht gleich¬
artig behandelt werden sollen . Man hätte die Petition der
Gemeinde Neustadt zur Kenntnißnahme , aber die der Handels¬
kammer Freibnrg nach der ganzen Geschichte der Höllenthal¬
bahn empfehlend überweisen können . Da das letztere nicht
geschehen , habe er seinen Antrag gestellt , von dem er hoffe,
daß er Annahme finde . Durch die Annahme de» Antrages
werde der Regierung die Direktive gegeben, einen Gesetzent¬
wurf auszuarbeiten , der im Jnteresie Freiburgs nnd der
hinter dieser Stadt stehenden Gemeinden dem nächsten Land -
tage vorgele gt werde . (Beifall .)

Adg . Fieser (natl .) : Dem , was der Vorredner gesagt ,
trete er vollständig bei . Im Interesse des Schwarzwaldes sei
die Verlängerung der Höllenthalbahn unbedingt geboten . Die
iytage sei die, ob vom Staat verlangt werden könne, ein
Opfer für diese Bahnlinie , selbst dann , wenn sie anfänglich
die volle Reute nicht abwerfe . Und diese Frage müsie mit
ja beantwortet werden im Jnteresie des Breisgaus und der
Stadt Freiburg . Das gewerbliche Leben jener Gegend ver¬
lange gebieterisch den Bau der Bahn , denn geratze so wie
Lust und Licht nothwendig feien zum Leben , so sei die Eisen¬
bahn nothwendig zur Hebung von Gewerbe und Industrie .
Und jene Gegend bedürfe der Bahn zur Förderung ihrer
Jutereffen . Was die Richtung der Bahnlinie anlange , so
sei dieselbe dem Hanse von jeher gegeben gewesen , die
Richtung über Löffingen . Nicht nur der lokale, sondjsrn .auch
der Durchgangsverkehr sprächen für diese Linie . Das hohe
Haus solle einfach sagen , daß es in der Frage der Richtung
der Bahnlinie nicht zweifelhaft sei , nnd daß die Sache trotz
der Petition von Neustadt nicht nochmals geprüft werde » solle.
Das Haus solle erklären , die Bahn werde über Löffingen ge¬
baut nnd alles andere , das gemacht werde,- fei hinauSge - ,
worfeneS Geld . De » Antrag Fischer , den er mitnnterzeichnet
habe, bitte er anznnehmen . (Zustimmung .)

Abg . B i r k e n m 4h e r (Zentr .) befürwortet gleichfalls den
Antrag Fischer und bittet die Regierung , schon dem nächsten
Landtag eine» Gesetzentwurf über den Bahnbau vorznlegen .

Abg . Löffler (Zentr .) spricht sich gegen die Bahnlinie
über Lösfingen aus . Man habe Freiburg so sehr in den
Vordergrund geschoben und gesagt , daß eS Opfer von nahezu
einer Million gebracht habe . Freiburg hätte diese Summe
gewiß nicht verausgabt , wenn es nicht in seinem Jnteresie
gelegen wäre . Von keinem der Vorredner seien Vortheile , die
die Linie über Löffingen bringe , nachgewiesen wordeni Redner
tritt für den Vau der Bahn über Hammereisenbach ei » ; die
Industrie jener Gegend , besonders der Stadt Furtwangen ,

verlangte den Bau nach dieser Richtung . De » Antrag Fischer
bitte er abzulehnen .

Minister von Brauer : Die Frage der Fortsetzung der
Höllenthalbahn liege für die Regierung genau so wie die
Frage der Bodenfeegürtelbahn . Eine prinzipielle Zustimmung
der Regierung für die Fortsetzung der Bahn bestehe und sie
habe dadurch auch ihren Ausdruck gefunden , daß Erhebungen
angestellt worden feien. Die Regierung müsie fich jedoch
in der Frage der Zuqsrichtung so lange eine Reserve aus -
legen , bis die Erhebungen abgeschlossen seien. Darauf Hin¬
weisen müsie er jedoch , daß die Linie über Hammereisenbach ,
das eine Station der Bregthalbahn fei, kürzer fei , als die
Linie über Löffingen . Er glaube , daß beide Linien wirth -
schaftlich gleichwerthige seien. Allein gegen die Linie über
Hammereisenbach spreche ei » schweres Bedenken : die Anwendung
des Zahnradsystems auf dieser Strecke . Dis heute habe fich
noch kein Zahnradsystem derart bewährt , daß man es dem all¬
gemeinen Bahnnetz einfügen könnte . Wäte der Bau der
Bahn , um das Zahnrad zu vermeiden , nur mit großen Kosten
und Umwegen möglich, dann werde man auf die Linie über
Löffingen kommen müssen. Auf jeden Fall werde die Regie¬
rung wohl schon auf dem nächsten Landtag einen Gesetzent¬
wurf über den Weiterbau der Bahn vorlegen .

Nach Ausführungen der Abgeordneten Pfefferle ,
Kiefer und Ne » mann für den Antrag Fischer und der
Abgeordneten Grüninger und Lohr für den Kommisfions -
antrag und nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Antrag Fischer mit 34 Stimmen angenommen .

Der Kommissionsantrag soweit er die Petitionen betrifft ,
welche den Bau der Bahn über Hammereisenbach erstreben ,
findet gleichfalls Annahme .

Darauf schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung Montag halb 12 Uhr .

• ••
Tagesordnung

der 45 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag
den 5 . März 1894 , Vormittags halb 12 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingabe » . 2 . Berathung der Berichte
der Petitionskommission über die Bitte : a . der Stadt Brei¬
sach , Gewährung eines StaatszuschusieS zu den Kosten der
größeren Einquartierung im Jahre 1892 betr . Berichterstatter
Abg . Dreher , t>. des Grund » und Hausbesitzervereins
Mannheim , die Reform der Grund » und Häusersteuer betr .
Berichterstatter Abg . Venedey . o . des pensionirten Haupt¬
lehrers Herrn . Schölch in . Königsbach um Wiederverwendung
oder Unterstützung betr . Berichterstatter Abg . Hauß .

Tages - Rnndscha«.
Deutsches Reich .

* Der Agrarier Graf Dönho ff hat in einer ostpreu -
ßischen Wählerversammlung (Königsberg -Land ) mitgetheilt ,
Fürst Bismarck habe zu ihm gesagt : „Die Ab¬
lehnung des deutsch - russischen Handelsver¬
trags bedeute den Krieg mit Rußland .

" Die
Versammlung nahm eine Resolution an . welche den Grafen
Dönhoff des Versprechens , gegen den Vertrag zu stimmen ,
entbindet und ihm für die Abstimmung im Reichstag
freie Hand läßt . Graf Dönhoff machte auch in seiner
vielbemerkten Rede die überraschende Mittheilung , die Ab¬
stimmung über den Handelsvertrag sei in der konservativen
Fraktion nicht zur Fxaktionssache gemacht worden . Dön¬
hoff fand in der Versammlung Unterstützung bei den beiden
Kreis -Vorsitzenden des Landwirthbundes , welche erklärten ,
sie würden ihre Aemter niederlegen , wenn der Bund ihr
Votum nicht gntheiße . Dönhoff rühmte den Handels¬
vertrag , der die Züge von historischen Ereignissen ange¬
nommen nnd Ausblicke in eine von der Gegenwart ver¬
schiedene Znknnft eröffne . Die Kündigung des russisch-
französischen Vertrages sei wahrscheinlich . Dies Ab¬
schwenken Rußlands von Frankreich werde eine Perspek¬
tive auf eine allgemeine Beruhigung in Europa und auf
ein Nachlassen der militärischen Anspannung eröffnen . Die

_ ._
» ■

'
& *

Konservativen thäteu am besten , sich der Abstimmung zu
enthalten .

* Die für die Berathung des russischen Handel ».
Vertrags eingesetzte Kommission des Reichstages nahm
Artikel 1 , betreffend die Niederlassungen von Angehörigen
beider Länder , mit 13 gegen 8 Stimmen und ferner die
Artikel bis 12 an . Die Berathung des Artikels 7 wurde
ansgesetzt , von dem Schlußprotokoll 1 bis 18 aagenomme » .
Weiterberathung am Montag .

* Die Budgetkommission des Reichstags becieth
am San '

lstag den Marinetat weiter . Der wirkliche
Admiralitätsrath Herz erklärte , die Marineoerwaltung
habe ein großes Jntereffe daran , daß die Hinterbliebenen
der ans der „Brandenburg " Verunglückten eine möglichst
hohe Unterstützung bekämen . Leider sei das Gesetz dies¬
bezüglich lückenhaft und der Dispositionsfonds fast ganz
erschöpft . Man müßte sich an die Gnade des Kaisers
wenden . Auf den mehrfach geäußerten Wunsch nach einer
höheren Unterstützung der Hinterbliebenen der auf der
„ Brandenburg " Verunglückten erklärt Staatssekretär von
Posadowsky , er werde mit dem Marineamt in Verbin¬
dung treten , um die erforderlichen Summen festzusetzen.
— Der Bericht über die Verhandlungen der Budgetkom -
Mission bezüglich des Unfalls auf dem Panzerschiff
„ Brandenburg " ist dahin zu berichtigen , daß Staats¬
sekretär Vizeadmiral Hollmann erklärte , es handle sich
nicht um einen Konstruktionsfehler , sondern darum , daß
die Sicherung , durch deren Mangel das Unglück herbeige-
führt worden sei, gerade auf der Zeichnung gefehlt habe.

* Vielfach ist durch die Tagespresse verbreitet worden, ,
daß diejenigen Theilnehmer am deutsch - französi¬
schen Kriege . die in Folge von Erkrankung oder Ver¬

wundung das feindliche Gebiet schon vorzeitig verlaffen
und in die heimathlichen Lazarethe transportirt werden
mußten , so daß ihnen das Jahr 1871 nach de» gesetz¬
lichen Bestimmungen nicht mehr als Kriegsjahr » also
doppelt , angerechnet werde » konnte , durch ein Gesetz ge¬
holfen und nachträglich zur Erhöhung ihrer Pension ein

Kriegsjahr zugerechnet werden sollte .
Dem ist nicht so , wie die . Boss . Ztg . ' berichten kann .

Der § 23 des MilitärpenfionsgesetzeS vom 27 . Juni 1871
bestimmt : . Ob eine militärische Unternehmung re. als ein
Feldzug anzusehen ist und inwiefern bei Kriegen von längerer
Dauer mehrere Kriegsjahre in Anrechnung komme» solleiy
darüber wird in jedem Falle durch den Kaiser Bestimmung
getroffen . ' ES würde daher dieser Paragraph abgrändnt
werden müssen, und die» würde als ein Eingriff in die ge-

fetzlich verbrieften Rechte des obersten Kriegsherrn betrachtet
werden . Um dies zu vermeiden , beabsichtigt die Regierung ,
zu Gunsten der gedachten Invaliden Ane Resolution de«
Reichstags herbeizuführen , durch die ihnen dar Mehr ihre«
Pension von ein Sechzigstel , das ihnen im Falle der Anrech¬
nung zweier Kriegsjahre gesetzlich zuständig gewesen wäre , im
Wege der Unterstützung aus den Kapitalbeständen des Reichs-
Jnvalidenfonds zugebilligt würde . In der Wirkung wird da¬
durch dasselbe wie durch Gesetz erreicht . Der Resolution
wird noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung entgegen-

gesehen.
* Der preußische „Staatsanzeiger " schreibt : Der

König gestattete den Universitätslehrern , die das

Prädikat Professor besitzen, so lange sie in der Stellung
an der Universität verbleibe » , sich als Universitäts -

Professoren zu bezeichnen .
* Die Berliner Blätter veröffentlichen ein Schreibe »

der Vertrauensärzte der Post des Bezirks der Ober¬
st ostdirektion Berlin , worin sie die Behauptung
Singers .bei der Berathung des PostetatS über das

Verhalten der Vertrauensärzte bei Erkrankung von Post '

beainten als tendenziös , unsachgemäß und für <bic Aerzte
beleidigend erklären . Besonders wird die Behauptung »
daß , wenn die Beamten sich bei dem Vertrauensarzt meld««.

Baron Friedheim hat sie aus dem Wege geschafft als die
unbequeme Zeugin seiner Verbrechen — er , Niemand
anders , hat meine Mutter vergiftet ! "

Darauf las einer der Beisitzer des Gerichtes dem
schluchzenden Mädchen den Polizeibericht über den Leichen¬
befund vor , aus welchem allerdings deutlich hervorging ,
daß die Wittwe Friederike Müller ihrem Leben durch den
Genuß eines Glases Tokayer ein Ende gemacht , der stark
mit Cyankali versetzt gewesen war .

Als der Bericht verlesen , erbat sich Luzian Friedheim
daS Wort und schilderte nnn mit der harmlosesten Miene
von der Welt die Szene in seinem Speisezimmer , wie die
Wirthschafterin sich dadurch beleidigt gefühlt habe , daß der
Diener Wenzel Griscze ! zuerst von dem Tokayer zu kosten
erhalten und er — Friedheiin — um die Frau zu ver¬
söhnen , ihr den Rest in der Flasche geschenkt , nachdem er
vor den Augen des Dieners sich noch ein Glas voll ein-
gegoffen habe .

„Und in diesem Tokayer hat die Müller sich den
Tod getrunken , nachdem sie vorher alle Ausgänge ihres
Gemaches sorgfältig verriegelt hatte .

" schloß Luzian , der
schon vorher in kurzen Worten des Diebstahls der Müller
gedacht » die er mit einer Entdeckung bedroht habe .

„DaS ist eine Lüge, " sagte Vroni weinend , „ meine
Mutter war keine Diebin und wenn auch die Ausgänge
des Zimmers verschlossen gefunden wurden , wer weiß es ,
ob nicht da unten ein gleiches Versteck wie oben fich be¬
findet . Meine Mutter ist ermordet worden und ich ruhe

nicht eher , bis ich ihren schnöden Tod gerächt . Die Arme ,
nicht einmal ein ehrliches Begräbniß hat man ihr gegönnt, "

fügte die Waise mit vor Schluchzen halb erstickter Stimme
hinzu .

Ober - Staatsanwalt von Langenverg erhob sich , er
wahr sehr blaß und seine Stinime klang anfangs unsicher ,
als er sagte : „ Ich trage bei dem hohen Gerichtshof
darauf an , daß die Verhandlung über dm Prozeß Lands -
kron vertagt und die Verhaftung des Barons LuzianS von
Friedheim verfügt werde .

"

Wie Hammerschläge fielen diese Worte nieder , eine
tiefgehende Bewegung erregend .

„ Herr von Langenberg ! " stammelte Luzian , einen
Augenblick seine Fassung verlierend . (Fortsetzung folgt . )

Kleine Zeitung .
- -- Kaiser Wilhelm I . als Wnstkdirigent . Zu dem

unter dieser Spitzmarke von unS berichteten Geschehniß geht
uns heute folgende » Schreiben zu :

„ Vereheliche Redaktion I Zu meiner großen Ueberraschung
fand ich als eifriger Leser der „ Badischen Presse ' in Ihrem
geschätzten Blatt Nr . 49 . vom 28 . Febr . datirt den Vorfall :
Kaiser Wilhelm I . als Mu 'ikdirigent , welches Vorkommniß fich
seiner Zeit im königl . Schloß zu Koblenz zugetragen hat . Doch
möchte ich die geehrte Redaktion , als ehemaliger Regiments -
mnsiker beim Königl . Preußischen 4 . Garde - Grenadier - Regi -
ment (Königin Augnsta ) und als Augen - und Ohrenzeuge
jenes , für mich so bedeutungsvollen Vorfalls , aus einige , nicht
fuuu der Thatsache entsprechende, Angaben ganz ergebenst

aufmerksam machen. Der Sachverhalt ist folgender : Es » »*
im Sommer 1874 , als Kaiser Wilhelm 1. von Ems zu -Ge¬
such der Kaiserin August « nach Koblenz kam . Als wir an
jenem bedeutungsvollen Nachmittag im Königl . Schloß und

zwar im Korridor zur Tafel muftzirten und eben mit Sr

Majestät Lieblings -Piece begonnen hatte « (Mufik aus de«
Ballet . Santanella ' ), trat plötzlich Kaiser Wilhelm hinter der

spanischen Wand hervor , stellte sich neben den Kapellmeister,
hob beide Arme in die Höhe und fing nun krampfhaft » »

denselben zu dirigiren an . Indem der greise Monarch **»

einigemale die Worte znrief : nur recht ruhig meiae Herrru ;
noch ruhiger , versuchte er dadurch das vom Kapellmeister « «

zu schnell genommene Tempo in da« richtige Zeitmaß *»■***

lenken, wobei ihn gleichzeitig der Kapellmeister mit der peinlich»

ster. Gswiffenhafligkeit unterstützte . Al « wir unS nach
Schwankungen in das richtige Tempo glücklrch hineingefunbe
hatten , ließ der greise Held nun den Kapellmeister allein wen

dirigiren und spendete uns dann Beifall , indem er freunou «

lachend m>t dem Kopse nickte . Kaiser Wilhelm blieb so , »»

aufmerksamer Zuhörer bis zum Schluß der Piece stehen.
Beendigung de« Musikstückes fragte er daun den Kapellanw ' •

(es war Kapellmeister . Pickt ' ) haben Sie das Ballet
tanella ' noch nie im Theater gesehen? Nein Majestät ' g

der etwa » aufgeregte Kapellmeister zur Antwort . » ®°8

das richtig Tempo , so war es schön '
, sprach der Kaiser w '

dankte dann freundlich und begab sich wieder insRebeM
zur Tafel . Niemals aber hat der Kaiser bei jene« Dorkow>»

niß dem Kapellmeister den Taktstock an « der Hand
ebensowenig hat er auch nicht bi « zum Schluß da« Mun n

dirigirt . Dieses ist der genaue Sachverhalt jenes vor zw

Jahren pajfirten Vorfalls und ‘ für die Richtigkeit «» >
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diesem Me Personalakten drs Beamten mit der Füh

MßSlifi » vorliegen , als gänzlich aus der Lust gegriffen

schnei » Die Postverwaltung habe den Aerzten stets

Aste Freiheit in die Bethätigung ihrer wissenschaftlichen

«Erzeugung gelassen .
* Der Uebergang der Unternehmungen des

Antisklaverei - KomiteeS auf das Deutsche Reich

pird sich nicht so glatt vollziehen » wie von betheiligter

Sette gehofft wurde. Jedenfalls ist von der Uebernahme
zer Ryaffastationen am 1 . April keine Rede . Zunächst

0trb, wie die „ Krrnzztg .
" meldet , der Abschluß der Rech-

Mingen in Bezug auf die Expedition Lang Held bis da¬

hin nicht möglich sein ; doch wird diese Expedition bestimmt

am 1 - April in die Verwaltung des Reiches übergehen ;

zj« Instruktionen des Gouvernements für den Chef Lang «

htld über sein weiteres Vorgehen werden wohl schon

MrtvegS fein . Dann ist ein Abschluß des Wisfmann -

schen Dampfer - Unternehmens noch in weiter

gerne ; Major v . Wissmann erhebt an das Komitte noch

chrm Anspruch von 1750 Lstrl . (35,000 Mk .) , während

zaS Komitee behauptet , alle seine Anweisungen seien um

haS Vielfache überschritten worden . Die in den Händen

teg Autisklaverei -KomiteeS noch befindliche Summe dürfte

tauo, zur Deckung aller Forderungen ausreichen . Da -

z,rch wird nur bestätigt , was wir vor Monate » aus -

das Antisklaverei -Unternehmen sei mit seinen

isteldmitteln zu Ende und die anfängliche Versicherung , es

» Nde dem Reiche noch ein ziemlicher Ueberschuß zur Ver -

stgung gestellt werden , erweist sich als eitle Flunkerei .

Ausland .
Oeftsrreich-Nngai 'N'

* Der im Vorjahre gegründete Landesverband

czechisch - nationaler Juden , dessen Obmann der

«hemalige ReichstagSabgeordnete Profeffor Zucker ist , sowie

sjmmtliche Ortsgruppen dieses Verbandes wurde » wegen

geberschrettung des statutarischen Wirkungskreises durch

Mische Propaganda von der Behörde aufgelöst . Die

aste That deS Verbandes bestand in der Auflassung oder

tzechistrung der von jüdische » Kultusgemeinden gegründete »

dvltschen Privatschulen . Frf . Ztg .

Schweiz .
* Die Untersuchung über den Zwischenfall von Ai

» lo ist beendet . Die betheiligten Offiziere werden

Hraft , weil ste ihre Funktionen überschritte ».^
Frankreich.

* Am Samstag wurden in Paris 12 Haussnch -

» ,gen und dabei 7 Verhaftungen von Anarchisten
« genommen . Der Ministerrath beschloß , den Vertrieb

de» schweizerischen Blattes „L ' Avenir " in Frankreich zu
« ttersagen , weil es verbrecherische Thaten verherrliche .

* Sanistag Morgen wurde vor dem Hause Nr . S

Rue Belleville eine anscheinend gefährliche Bombe

gefunden .
* Kommandant Joffre , der neue Oberbefehlshaber

!» Timbuktu , ist zum Oberstlieutenaut befördert worden .

England .
* Nach einer Meldung der „Times * aus Teheran

kündigt die persische Regierung offiziell an , daß die

Münze für das Publikum kein Silber mehr prägen
Werde und ste verbietet die Einfuhr von Silber : alles

nicht für die Münze bestimmte Silber werde .als Contre -

tande angesehen werden .
* Der „ Sun * zufolge hat die Königin mit großem

Bedauern GladstoneS Entlassung angenommen und

ihm , wie schon ein Mal früher , die PeerSwürde cnrge-

boten, dieGladstone aber wiederum ausgeschlagen hat ,
weil er eS vorzog , unter seinem eigenen geschicht¬
liche » Namen von der Nachwelt genannt zu werden ,

« « »er hier -«machten Angaben voll und ganz einstehe , so
bitte ich die verehrliche Redaktion ganz ergebenst , um Auf .

nähme dieser Zeile » und mit Angabe meiner vollen Namens »

Unterschrift. Indem ich z» m Voraus für Ihre große Liebens¬

würdigkeit besten- danke, zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
Robert Gallion ,

ehemals Hautboist im Königl . Preuß . 4 . Garde - Grenadier »

Riginent (Königin Augusts ) , zur Zeit Mitglied des ftädt .
Orchesters in Freiburg in Br .

Hleüec das Huartier nuferes Kaiferpaares in
Ab- azia berichtet die „ N . Fr . Pr . ' : Me Eiutheilung der

Wohnungen ist nun definitiv festgesetzt und es wird schon
Alles sn Ort und Stelle gebracht . In der Villa Szemere ,
welche etwas außerhalb des Parkes , aber doch im Anschluß
•*> denselben gelegen ist, wurde für sechs Herren des Hof -

jjwfcs Quartier gemacht. Die Villa Angiolina werde »

2 * kaiserliche» Kinder mit Lehrern , Erziehern und

Wartefraue « bewohnen und die Villa Amalia für die
Asistrin August « Viktoria und den später eintreffenden
Atiser Wilhelm allein reservirt . Don den prächtigen
« *uten der gesammten Südbahn » Kolonie ist die Villa
A « ali , di« prunkhaftrste . Aus riner sanft ansteigenden
Aedebung de« Bodens zwischen der Billa Angiolina

dem » Hotel Ouarnerv ' gelegen , weist sie ihre breite
dem Me «re zu . Ein « breite Terraffe . z« der zwei

^ st>p«nal>sätz» führen , vermittelt den Eintritt in da« Hoch-
" Aer« , über dem sich noch zwei Stockwerke erheben . Die

Villa hat neuuundzwanzig geräumige Pieren . Der
«^ «- tanziehungspunkt derselben find die großen Eckräume

Erker , welche sich recht« und link« von de» drei Mittel -
«wo«S befinde«. Sie sind gsnz ia Glas eingebaut , können

als unter dem unbekannten eines Lord 3o anä So .

Gladstone hat der Königin als seinen Nachfolger Lord

Lord Rosebery empfohlen und Letzterer erhielt den Be¬

fehl , am SamStag nach Windsor zu kommen . Lord Rose¬
bery ist bereit , den Posten des Premiers anzunehmen .
Wahrscheinlich treten nur zwei Veränderungen im Kabinet
ein . — Nach der „ Times " hat die ärztliche Untersuchung
ergeben , daß Gladstone sich wahrscheinlich einer Staar -

operation unterziehen muß .
* Gladstone nebst Gemahlin , die im Schlosse über¬

nachtet hatten , begaben sich SamStag Nachmittag nach
London zurück . In ihrer Begleitung befanden sich drei

Minister und der Privatsekretär der Königin , Ponsonby .
Letzterer fuhr sofort zu Rosebery . Gladstone wurde bei
der Abfahrt in Windsor und bei der Ankunft in London

von einer zahlreichen Volksmenge enthusiastisch begrüßt .

Italien .
* Die „Pol . Corr .

" meldet ans Rom : Anläßlich
der Reise deS Kaisers Franz Josef durch italienisches
Gebiet fand zwischen dem König Humbert und dem Kaiser
ein Austausch herzlicher Depeschen statt . Kaiser Wil¬

helm übersandte dem früheren Minister Br in ein Album

selbstgezeichneter Bilder sämmtlicher deutscher Panzerschiffe .
* Die Wahlen zu den Kommissionen für die Finanz¬

vorschläge der Regierung und für die Generalvoll¬

machten zur Reform der Verwaltung haben ein der

Regierung ungünstiges Resultat ergeben ; zumal die

besonderen Kandidaten Sonnino ' s für die Finanzkommisston
geschlagen wurden . Die Anhänger des vorige » Kabinets ,
sowie der Rechten erhielten die meisten Stimmen . Sonnino ' s
Rücktritt wird danach für wahrscheinlich gehalten .

IRttssland.
(Originalberichte der „Bad . Presse

"
.)

Sje Der Czar soll seiner Umgebung gegenüber die

Ansicht ausgesprochen haben , daß in Folge des deutsch¬
russischen Handelsvertrages nicht nur auf wirth -

schaftlichem , sondern auch auf politischem Gebiet eine

Annäherung an Deutschland eintreten werde .
US Der Czar wohnt am 7 . März einer Soire

beim deutschen Botschafter bei .
Griechenland.

* Aus Athen wird berichtet : Die Regkernng er¬
kennt in ihrer Antwort an die Bonholder - KomiteeS

wiederholt die Verpflichtungen Griechenlands an und
erklärt , sie werde dieselben bis zu der vollen Grenze der

Leistungsfähigkeit erfüllen ; sie könne weder mehr noch
weniger versprechen . Die Garantiecn seien nur in Folge
der Nothlage suspendirt und würden sofort wieder in Wirk¬

samkeit gesetzt, wenn die Nothlage geschwunden sei. Falls
neue Garantiecn gewünscht würden , sei die Regierung da¬

zu bereit , solche zu geben , jedoch unter dem Vorbehalt ,
daß dieselben nicht in die Verwaltung des Landes oder
die Leitung der Finanzen eingriffen oder seine souveräne
Rechte oder Unabhängigkeit beeinträchtigten .

AmtlicheNttchrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog habe» unter

dem 23 . Februar 1894 gnädigst geruht , den ordentlichen
Professor der neueren Geschichte an der Universität Freiburg
Dr . Erich Marcks auf den 1 . April k. I . , als den Zeit¬
punkt seines Ausscheidens auS dem staatlichen Dienste , seiner
Stelle als ordentliches Mitglied der Bad . Historischen Kom¬
mission auf sein unterthänigstes Ansuchen zu entheben .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 22 . Februar 1894
ist Folgendes bestimmt :

Landwehr - Bezirk Rastatt :
Dr . Dekzev , Unterarzt derLandwehr 1 . Aufgebots,zum

Assistenzarzt 2 . Klasse befördert .
Landwehr - Bezirk Mülhausen i . E . :

Dr . Haken , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

Ln^ lasi^ befördert̂

Landwehr -Bezirk Mockach:
Dr . Smidt , Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots » brr

Abschied bewilligt .

« n« Bed» .
2 DieFreqnenz der badischen Hochschule »

im Wintersemester 1893/94 betrug : A . Universität
Heidelberg : 71 Theologen , 321 Juristen , 218 Mediziner ,
144 Angehörige der philosophischen Fakultät » 206 Angehörige
der mathematisch - naturwissenschaftlichen Fakultät , 163 Hospi«

tanken , zusammen 1123 , davon 427 Badener , 696 Nicht¬
badener . 8 . Universität Freiburg : 228Theologen ,
207 Juristen , 342 Mediziner und 70 Pharmazeuten
193 Angehörige der philosophischen Fakultät , 77 Hospitanten ,
insgesammt 1117 , davon 507 Badener , 533 Nichtbadener ,
0 . TechnischeHochschule inKarlSruhe : 19Mathe ,

matisch- naturwiffenfchaftliche Schule , 82 Ingenieurschule , 431

Maschinenbauschule , 90 Bauschule , 112 Chemische Schule ,
39 Forstschule , 2 keiner Abtheilung angehörig , inSgefammt
775 , davon 259 Badener ; hierzu kommen noch 84 Hörer ,
so daß die Gesammtfrequenz 859 beträgt und zwar 748
Studirende und 29 Hospitanten .

* Nr . 11 des . Gesetzes- und DerordnungSbkatkeS für
das Großherzogthum Baden ' veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern : die Anzeige von Unfällen betr .

* Nr . 2 des Verordnungsblattes des Großh . Ober «

schnlrathS hat folgenden Inhalt : Verordnungen und Bekannt »

machungen des großh . Oberschulraths : Die Ausnahme vo»

Schulaspiranten in die Lehrerseminare betreffend . — Lehre«

rinnenprüfung betreffend . — Die Aufsicht über den kathol.
Religionsunterricht an den Volksschulen betreffend . — Em «

pfehlungsvon Lehrmitteln und Druckschriften betreffend . —

Dienstnachrichken . Diensterledigungen . Todesfälle . Rachrichte»
aus dem Gebiete des Gewerbeschulwesens : Bekanntmachung des

großh . Gewerbeschulraths : Empfehlung von Druckschriften betr .

[ ] Volkswirthschastliche Interessen ans
dem Schwarzwald .

Gelegentlich der » Kirchspielwalds ' -Debatte in der Zweiten
Kammer entwickelte der Präsident de» Finanzministeriums in

eingehender Weife die Gründe , welche den Domänenärar z»

Ankäufen im Schwarzwalde im allgemeinen Landesintereffe

veranlaffen . Dabei erörterte Herr Dr . Buchenbergrr die

Ursachen , welche in jenen Distrikten vielfach die Hofbesitzer z»

gedeihlicher wirthschaftlicher Entwickelung nicht kommen laffen.

Angesichts der Bedeutung , welche den Ausführungen des Herrn

Ministerialpräfidenten zukommt , laffen wir dieselben im Aus «

znge folgen . Herr Dr . Buchenberger sagte u . A . :
Seit 1850 bis 1893 feien in den betreffenden Schwarz ,

waldbezirken mit 27,200 landwirthschaftlichen Anwesen 170

solche gleich 0,6 Prozent in den Besitz deS Domänenärars

übergegangen , davon 20,6 Prozent Wiesen - und Ackerland

und 79 Prozent Waidseld » Waldboden , Oedungen , Flächen ,
die meist dem Gebiet des absoluten Waldbodeus äuge«

höre ». Häufig liege die Sache auch so , daß die Besorgniß

bestehe» daß die Spekulation sich der Ankäufe bemächtige, dann

halte sich allerdings der Domänenärar berechtigt , seinerseits

einzugreifen , um einer devastirlichen Behandlung an Wal¬

dungen vorzubeugen . Ein typisches Beispiel hierfür biete die

Gemarkung Obermulden » Amt Schönau . Diese Gemarkung

sei in den 80er Jahren dem Domänenärar zum Ankauf an »

geboten worden , dann , nachdem der Aerar vom Kauf abge¬

standen » von einem Holzhäudler aus dem Wiesenthal erworben

worden , der sie zunächst völlig abgeholzt und dann dem Aerar

wieder angeboteu habe , der dann die Waldflächen mit großen
Kosten wieder habe aufsorste » müffen . Sei es nicht richtig

gewesen als die nebenanliegende Gemarkung Untermuldeu dem¬

selben Holzhäudler habe verkauft werden wollen , daß der
Aerar sofort selber auf dem Plane erschienen und damit ver¬

hindert habe , daß dieser Wald abgetrieben , das Wiesengelände
ausgebeutet werde , um danu hinterher dem Domänenärar in

verwahrlostem Zustand anhermzufallenl In ganz ähnliche«

Weise fei es in Faulenfücst gegangen . Ein großer Theil der

Erwerbungen des Domänenärars beruhe (so führte der Herr

Präsident des FinauzministerinmS weiter au«) auf der Volks »

wirthschaftlichen Erwägung das Waldgebiet deS Schwarz ,

aber
. geöffnet werden , so daß der Aufenthalt im Freien er¬

möglicht ist . Diese Erker sind pompejanisch mit Wandmale¬
reien dekvrirt und die Glaswände ganz mit blaßgelben
Seidenvorhängen versehen, durch die sich das starke Sonnen¬
licht auf mannigfaltige Weise dämpfen läßt . Breite Treppen
und ein die ganze Breite des Hauses einnehmender Korridor
führen zu den im größten Maßstabe angelegten Zimmern , deren
Wände mit Goldtapeten bespannt find , während alles Holz¬
werk mit elfenbeinweitzem Lack und Goldzierrath überzogen
ist. Die Parquetböden find mit kostbaren orientalischen Tep¬
pichen ganz bedeckt und alle Möbel im ganzen Hause mit
Seidenbrokaten verschiedenster Farben und Muster bezogen .
Die Salons haben Marmorkamine , die Schlafzimmer elfen¬
beinweiße Kachelöfen in Rokokoform. Es wird angenom¬
men , daß die Kaiserin die Wohnung im ersten Stock, der
Kaiser die Parterrewohnung innehabe » wird . Der schönste
Salon der Villa Amalia ist der ganz in Weiß und Gold ge¬
haltene , der auf den offenen Balkon im ersten Stock geht .
I » der Villa Angiolina werden sämmtliche Räume für die
sechs kaiserlichen Prinzen und die jüngste Prinzessin eingerichtet .
Der große Mittelsaal , deffen drei Glasthüren aus die Terraffe
und die breite Freitreppe münden , wird als Lern - und Spiel¬
zimmer hergerichtet . Das Haupteinrichtungsstück ist ein auf
dem großen orientalischen Teppich ausgestellter Tisch, welcher
ausdrücklich für die Kriegsspiele bestellt wurde . Der Park ,
welcher die Villa Amalia und die Villa Angiolina umgibt ,
muß gänzlich abgesperrt werden und der große Musikpavillon
vor der Villa Angiolina wird für die Prinzen als Spielplatz
im Freie » bestimmt . Gekocht wird weder in der Villa Amalia
noch in der Villa Angiolina ; die Speisen werde» aus dem

„ Hotel Ouarnero ' herübergebracht .

Hin feiner Kropfe » . Die Lübecker Weingroß ,

Handlung LorenzHarmsundSöhne hatte dem Fürsten
Bismarck in Veranlassung des Besuches des Kaisers in

Friedrichsrnh zwölf Flaschen 1792er Madeira über «

sendet,z der noch von dem Urgroßvater der jetzigen Inhaber
der Firma herstammt . Der Wein war durch freundliches
Eutgegenlomme » deS Kapitän zur See v. Blanc 1881 auf
S . M . S . „ Stofch ' mitgenommen und durch Umladung auf
S . M . S . „ Leipzig , 1884 zurückgebracht , und hatte somit

„ die Linie pasflrt . ' Hieraus ist dem Theilhaber der Firma ,
Konsul Theodor Friedrich Harms , das nachstehende Schreiben
zugegangen :

„ Friedrichsrnh , 22 . Februar 1894 . Ew . Hochwohl¬
geboren und Herr » L . Heinr . Harms sage ich meine» ver«

bindlichsten Dank für Ihre freundliche Zuschrift vom 17 .
und für den vorzüglichen Madeira , in welchem ich den aus
meiner Jugend mir erinnerlichen richtigen Madeirageschmack
seit Lange zum ersten Male wieder finde , v. Bismarck . «

ßtekitrifche Welenchkung in Iriedrichsrnh . Fürst
Bismarck läßt sein Schloß in Friedrichsruh elektrisch beleuchte»
und hat mit der Ausführung der Anlage die Hamburger
Zweigniederlaffung der Firma Schuckert u. Co . (Nürnberq )
beauftragt . Zum Betriebe der Beleuchtung soll ei» dem

Fürsten gehöriges Sägewerk im Sachsenwald « , da« nur einig«
Minuten von den zu beleuchtenden Gebäuden entfernt liegt ,
Verwendung finden .

Theater , Knast and Wissenschaft .
* Kr . Kofkyealer Karlsruhe . Die Erstaufführung vm,

Derdi 's . Fallstaff " wird am Sonntag , 11 . stattsinden . Die Titel -

rolle fingt Herr Plant . Außerdem find beschäftigt die Dame »
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Molbte nutzbv > zu machen ; sie seien also namentlich dann ?
aus allgemeinen volksmirthschaEtlichen Gründen werthvoll, wenn
es sich um Erwerbungen behufs Bewaldung der Ouellenge -
viete der Flüffe, der höchste » Bergkuppen, steiler Einhänge,
berabgekommener Reutfelder rc . handle ; wo also das ErwerbS-
»bjrkt stch als absoluter Waldboden darstcllt. An absolutem,der Aufforstung bedürftigem Waldboden fei aber im Schwarz¬wald kri« Mangel . — Man habe in Zweifel gezogen, ob denn
die Brrdienstgelegenheit in große » , wohlgepflegten Staats -
forsten wirklich fo große Bedeutung beanspruchen könne. Rachden landwirthschaftlichen Erhebungen von 1883 hätte z . B .auf einem Bauerngut von 30 Morgen der Besitzer sein AuS-
kommen nicht gefunden, wenn er nicht mit feinen Ange¬
hörigen durch Arbeit im Staatswald noch 200 Mark verdient
hätte ; in einem andern Fall, bei einem Anwesen von 20 Morgen ,habe selbst ein Taglohnverdienst von 69» M . im Wald nicht
hingereicht , das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben herzustellen . Dies kann nicht Wunder nehmen , wenn
man die natürliche Unfruchtbarkeit vieler Böden und die Un-
wirthlichkeit des Klimas berücksichtige. Schluß folgt .

Mailhac , Köingstäiter. Friedlei » , Meyer und die Herren
Cords, Rosenberg, Heller , Rebe , Gnggenbühler. Die neu zu
der Oper gemalten Dekorationen find von Herrn Hoftheater¬
maler Wolf, die neuen Kostüme nach Angabe des Herr»
Garderobeinspektor Schilling angefertigt. Für Montag den
5. und Mittwoch den 7 . sind die beiden Gastfpielabende des
Herr » Emil Götze in » Lohengrin' und » Martha' in Aus¬
sicht genommen . Das Schauspiel, das durch die Vorbereitung
drei neuer Einakter in Anspruch genommen ist, bringt in
dieser Woche als Wiederholungen, am Dienstag de » 6 . » Der
Damenkrieg ' mit darauffolgendem Ballet, » Sonne und
Erde ' , am Donnerstag den 8 . »Prinz Friedrich von Hom¬
burg '

, am Freitag den 9 . » Mauerblümchen' .
' Hroßh. Kosthealer Karlsruhe . Die am Montag ,

den 5 . ds . stattfindende Vorstellung des . Lohengrin' wird
von Herrn Kapellmeister A. Gorter aus Stuttgart geleitet
werden .

Mükow und — Uerdi' s König Lear. Die » rsvista
tvatrals « schreibt : Verdi , Boito und Ricordi saßen
dieser Tage in Mailand beisammen und sprachen über die
vielen Verluste, welche die Kunst, speziell die Musik , in letzter
Zeit erlitten. Von Arrietta und Sivori kam auch auf Bülow
die Rede , uud zwar war Verdi es , der den Namen Bülow
zuerst nannt». »Sr war «i« genialer Mensch, ' sagte der
Meister, . und mit feinem Urtheil über « ich hatte er scheinbar
vielleicht Recht . Ich hoffe aber durch meinen »König Lear '
den Beweis zu erbringen, daß es wirklich nur . scheinbar '
war . ' Wie ab« hatte Bülow über den Meister geurtheilt ?
Boito wußte darüb« Auskunft zu geben . »Der Kompo -
»tfi des Troubadour, ' hatte Bülow gesagt , » hat sich
Hohr hu seinem Rachthette §*> eijett . Früher
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sich nicht verthridigen kann , unwahre Thatsachen zu de -
haupten, die denselben i» der öffentlichen Meinung herabzu¬
würdigen geeignet find.

Ueber die weiter in der Sitzung vom 15 . ds. Mt . von
dem Abg. Wacker gegen mich erhÄene Beschuldigung, die der¬
selbe schon vorher zum Gegenstand gerichtlich« Klage gemacht
hatte , wird ihm , wie er es wünscht, vor Gericht Antwort
gegeben werden .

Neustadt, den 26 . Febr. 1894.
Dr . L. Turban , Großh . Oberamtmann.

Badische Chronik.
A Fhurulverg -Durkach , 4. März. Unter dem Vorsitz

deS Herrn Dr . Heußler fand am 27 . Febr. in der » Blume '
hier die 6 . ordentliche Generalversammlung der Drahtfeil¬
bahn - Gefellschaft statt. Nach Wahl der beiden Scru-
toren , Herrn Branereidirektor Max Eglau - Durlach und
Herrn Gastwirth Ernst Herl an - Karlsruhe wurde in rascher,
glatter Weise die Tagesordnung erledigt. Herr Kaufmann
Emil Lichtenaner erstattete unter Vorlage der Bilanz im
Name» der Direktion Bericht über das verfloffene Geschäfts¬
jahr , während Herr Kaufmann Julius Loeffel die Bericht¬
erstattung der Revisionskommission zu erledigen hatte. Den
dritten und letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Neu¬
wahl der Revisionskommission , wobei die Herren Stadtrath
Ludwig Käppele » Karlsruhe , Kaufmann Otto Schmit 1 und
Julius Loeffel durch Acclamation wiedergewählt wurden.
Nach einer kurzen Debatte, an der sich verschiedene Aktionäre
betheiligten, wurde der Vorschlag des Aufsichtsraths betreffs
der Gewinnvertheilung gutgeheißen . Der Gewinn, der stch
auf 2048 M . 25 Pf. belief, wurde theilS zu Abschreibungen ,
theils zu Ueberweisungen benutzt . Dem Reservefond wurden
800 M . , dem Spezialreservefond 500 M . überwiesen . Vor
Schluß der Generalversammlung bot Herr Dr . Heußler als
Vorsitzender des Auffichtsraths, zu dem er auch wiedergewählt
wurde, den Aktionäre» Gelegenheit zur allgemeinen Diskussion .
Außer dem hübschen Gewinn, den der Thurm und die Camera
obscura erbrachte , die in kurzer Zeit von 10,715 Personen
benutzt wurden, stieg die Frequenz der Bahn selbst von 37,287
Personen auf 41,553 . Das letzte Jahr überholte, obwohl die
Fahrfaison beträchtlich kürzer wie bei den vorhergehenden zwei
Jahren war , dieselben um ein ganz Bedeutendes. Bei einer
einigermaßen günstigen Mtterung und kräftigen Empfehlung
Seitens der Herren Aktionäre dürste dieses Jahr das frequen¬
teste seit dem Bau der Bahn werden , insbesondere da zweifel¬
los von Seiten des AufsichtsratheS und der Direktion alles
geschehen ivird, um den Verkehr zu heben . Im letzten Jahre
hat hiezu schon vielfach der Direktor, Herr Dampfbahndirektor
W i ch t e r i ch, durch bei seiner Bahn eingeführteuKombinations¬
verkauf von Dampf» und Drahtfeilbahnbillets beigetragen , eine
Einrichtung, die sich als im Interesse beider Unternehmungen
bewährte. Vielleicht dürfte es sich empfehlen , hierin noch
etwa« weiter zu gehen und Abonnementskarteu (für 20 oder
50 Fahrten) einzuführen, lvas jedenfalls vielen Karlsruher
Ausflügler» sehr erwünscht wäre.

ltz Zuzenhause» ( A. Sinsheim ),4 . März. Ein schwerer
Unglücks fall versetzte gestern Abend unseren Ort in all¬
gemeine Aufregung. Eine schon seit längerer Zeit gewüths-
kranke Frau , Mutter von 4 unmündigen Kindern, welche be¬
reits in der Jrrenklinik Heidelberg hatte untergebracht wer¬
den müssen und von dort als gebeffert entlassen worden war ,
machte ihrem schweren Leiden ein jähes Ende, indem sie in
einer unbewachten Stunde sich vom Hause entfernte und unter
den Rädern des um 8 Uhr Abends hier einlausenden Zuges
den Tod suchte und fand. Kopf und Rumpf der Unglück¬
lichen waren vollständig von einander getrennt . Der schwer
betroffenen Familie wird hier allgemeine Theilnahme entgegen -
grbracht.

X Hkzach (A . Waldkirch ), 4. März. Zur Elzthal -
bahiifrage . Unsere Eisenbahnangelegenheit ist in letzter
Zeit in ein beffereS Verhältniß gerückt. Die Firma Bering
und Wächter in Berlin — dieselbe Firma, welche die Kander-
thalbahn und die Linie Krotzingen —Staufen—Sulzburg dem¬
nächst erbauen wird , hat sich vor Kurzem bereit erklärt, de »
Bau und Betrieb einer Normalspurbahn von Waldkirch »ach
Elzach zu übernehmen. Der zwischen genannter Firma und
dem hiesigen Gemeinderath vorläufig punktirte Vertrag , welcher

hatte er viel Ideen und keine Form , jetzt hat er
viel Form und keine Ideen . '* Stuttgart , 4 . März. In Thalheim bei Tuttlingen
starb, 75 Jahre alt, die Wittwe Max Schnecken-
bnrger ' 8, des Dichter« der » Wacht am Rhein ' .

Merlin , 4. März. Der frühere Schauspieler und Regiffeur
Felix Lipschütz, der von dieser Herbstsaison an das Ber -
liner Theater als Direttor übernehmen sollte , hat sich
gestern Nacht im Eisenbahnwaggon aus dem Anhalt« Bahn¬
hof erschossen . Lipschütz war durch Diphterie, die er kürz¬
lich in Brünn durchgemacht , und durch Geschäftssorgen geistig
wie körperlich zerrüttet . Im Glauben , 1894 sei ein Schalt¬
jahr , hat er die Zahlmig des Kautionsrestes von 25,000 Mk.
an Großkopf, Besitzer des Berliner Theaters , versäumt. Ein
Telegramm seiner Geldgeber unterrichtete ihn auf der Her¬
reise, daß das Geld inzwischen eingezahlt worden sei . Da¬
gegen konnte Lipschütz den Nachweis des Besitzes von 150,000
Mk. , den die Polizei als Bedingung zur Konzesfionsertheilnng
verlangte, bisher nicht liefern. Zahlreiche Schauspieler, da¬
runter Pohl , Sommerstorff, Teresina Geßner, sind durch den
Selbstmord ist ihrer Existenz bedroht. Montag findet eine
Konferenz zur Feststellung des eventuellen Nachfolgn statt .

Vermischtes.
Friest, 4 . März. Die Lloyddampser . Elektra ' und

»Orion ' kollidirten nahe bei Pola und fuhren auf den
Grund . Die . Elektra' ist am Buge stark , der » Orion ' ge¬
ring beschädigt. Bon der . Elektra' ist ein Mann todt , drei
schwer verwundet. Mehrere Dampfer find zur Hilfeleistung
abgegaogen.

Erklärung .
Der Landtagsabgeordnete, Pfarrer Theodor Wacker

von Zähringen hat in der 33 . öffentlichen Sitzung der zweitenKummer der Ständeversauimlnng am 15. Febr . ds . Js . , an -
gedlich auf Grund von Mittheiluugen , die ihm im letzten
Spätjahr in Neustadt auf dem Schwarzwald gemacht worden
sein sollen , Folgende« behauptet :

. Der Oberamtmann Dr . Turban in Neustadt hat
durch fein persönliches Eingreifen Hintertrieben , daß einem
zurückgetretenen Bürgermeister, der feines Auites mit kaum
übertroffener Gewissenhaftigkeit gewaltet hat , da er aus
Gesundheitsrücksichten zurücktreten mußte, ein Nachruf für
seine Amtsführung gewidmet wurde. Daß er es Hinter¬
treiben wollte für eiiren Vikar, als ihm ein Abschied ge¬
geben und die Anerkennung im Amtsverkündiger gezollt
werden wollte , das fällt weniger in's Gewicht . '
Daß diese Behauptung jeder thatsächlichen Grundlage ent¬

behrt, ist am folgenden Tag in der 34 . öffentlichen Sitzung
der 2 . Kanimer von Herrn Geheimerath Eijenlohr ausdrück¬
lich hervorgehoben worden ; da jedoch in den Berichten ver¬
schiedener Tagesblätter über die Kammerverhandlungen nur
der vom Abg . Wacker gegen mich erhobene Vorwurf ein« un¬
würdigen Jntrigue , nicht aber auch deffen Zurückweisung durch
den Herrn Präsidenten des großh. Ministeriums des Innern
erwähnt worden ist, so gebietet es mir die Rücksicht auf meine
dienstliche Stellung , zur Steuer der Wahrheit eine öffentliche
Erklärung adzugeben , nachdem ich mich dadurch davon über¬
zeugt habe , daß »ach dem stenographischen Protokoll über die
erwähnte Sitzung der 2 . Kammer der Abgeordnete Wacker
wirklich die oben angeführte Behauptung ausgestellt hat .

Diese Behauptung ist ihrem ganzen Inhaltnach unwahr . Nicht nur, daß ich weder für den aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückgetretenen Bürgermeister noch für
einen Vikar einen Nachruf oder eine Anerkeiiiiuiig in dem da¬
hier erscheinenden Amtsverkiiudigiingsblatt (dem . Hochwächter ' )
verhindert oder sonstwie hintertrieben habe , ist im Gegelltheil
in Nr. 99 dieses Blattes vom 19. August vr . Js . ein
2 Spalten langer , die aiierkeiiiienswerthe Thätigkeit des betr.
Bürgermeisters voll und ganz würdigender Artikel erschienen
und ebenso in Nr. 99 des gleichen Blattes vom 5 . August
v . I . dem scheidenden Vikar ein durchaus freundlicher Nach¬
ruf gewidmet worden. '

Etwas Anderes ist nach den bei der hiesigen Gemeinde¬
behörde eingezogenen Erkundigungen in bürgerlichen Kreisen
überhaupt nicht beabsichtigt gewesen ; es erscheint deshalb in
hohem Grade unwahrscheinlich , daß dem Abgeordnete » Wacker
das , was er in der öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer am
15 . d . M . in dieser Beziehung behauptet hat , hier mitgetheilt
worden ist und da derselbe Beweise für s«ue Behauptung nicht
beigebracht hat, so lichtet sich sein Verfahr» selbst.

Ich überlasse es jedem vorurtheilsfreien , denkenden Leser,
die richtige Bezeichnung für das Vorgehen eines Abgeordneten,
noch dazu eines Geistlichen zu finden , der den Schutz, den
ihm 8 48 a der badischen VersaffnngSurkunde gegen strafge¬
richtliche Verfolgung wegen seiner Aenßerungen in der Kammer
gewählt, dazu mißbraucht, um über einen Abwesende» , der

zur Zeit der Gr. Regierung zur Prüfung »« liegt, enthält j»Wesentlichen dieselben Bedingungen, unter welchen d« zz«,der oben erwähnten Bahnen nuumchr zu Stande kommt. % (»Staatszuschuß zu unserer Bahn ist ein Betrag von 25.gggMark pro Kilometer Bahnlänge vorgesehen . Von den be«
treffenden Gemeinden und den sonstigen Jnterrffenten mußteder Unternehmerin pro Kilometer ei» Boarbeitrag von IO.OqoMark und Gestellung freien Geländes gewährleistet werdenDir Kosten für de» Geländeerwerb find ans rund 100,000Mark zu veranschlagen . Bei d« Bahnlänge von 12 '/, Ki,,.
niete, wäre sonach vom Staat der Betrag von 312,500 M.
zuzuschieben und die Gemeinden re. hätten einschließlich
Geländekosten 225,000 M. aufzubringen. Da die
Bahnanlage auf rund eine Million Mark zu stehen ganze

zu stehen kommt ,
so wird die Firma Bering und Wächter noch mit einer halben
Million eintreten. Leider ist es nun nicht mehr möglich, daß
sich d« gegenwärtig tagende Landtag noch mit der Sache be-
faflen kann . Wenn jedoch das Projekt nun durch die Ge¬
meinden und Jntereffenten dermaßen gefördert wird , daß das»
selbe in Gestalt eines Gesetzentwurfs dem im Spätherbst
kommenden Jahres wied« zusammentretenden Landtage
gleich beim Beginn de, Tagung vorgelegt werden kann , bann
ist begründete Aussicht vorhanden, daß bis Ende 1896 die
Eröffnung der Bahn stattstndeu wird. Es wird allerdings
zunächst großer Opferwilligkeit der betheiligten Gemeinden
und Jntnessrnten bedürfen, um daS Projekt endlich zur Au»,
führung bringen zu können . Aber es ist ausführbar und
mutz ausgeführt werden , wenn nicht Industrie und Landwirth «
schaft des mittleren und oberen Elztbales in Folge des heut¬
zutage auf allen Gebieten auftreteuden Wettbewerbes schwere»
Nachtheil erfahren sollen . Wie stch die von hier bei Großh .
Regierung in dieser Angelegenheit vorstellig gewordene Ab¬
ordnung des hiesigen Gemrinderaths überzeugen durfte, steht

Regierung der Ausführung dieses Bahnbaunnteriiehmens
wohlwollend gegenüber . Wir dürfen uns auch der Zustimmung
der hohe» Ständekammern in Bezug auf die Bewilligung der
zur Anforderung kommende» Staatszuschuffes für das schon
seit Jahrzehnten geplante Werk versichert halten und wollen
nun hoffen, daß wenn demnächst die an dem Zustandekommen
des Baues in Betracht kommenden Gemeinde -Vertretungen «.
Stellung zu diesem Vorhaben zu nehmen haben werden , Eng¬
herzigkeit und Eigennutz in den Hintergrund treten mögen .
Eine vorurtheilsfreie Prüfung der jetzigen Verkehr », und
sonstigen Verhältniffe unseres Thale« wird Manchen, der heute
noch abwarteud bei Seite stehen will, bestimmen , seine Mei¬
nung zu Gunsten der Sache zu ändern . Me Anstrengungen ,
welche andererseits gemacht werden , um eine Eisenbahnverbin¬
dung zu erlangen, reden nur eine Sprache : »Vorwärts ! '
Stillstand ist Rückschritt.

X Mom Kaiserstuhk, 4 . März. Kaum ist die In¬
fluenza erloschen, so kommen die Masern ; bis jetzt verläust
diese Kinderkrankheit gutartig .

sch. Krdmarmsweiker bei Königsfeld, 3 . März. Heute
früh zeigten sich die ersten Frühlingsboten — die Stare. ^
Das Sprichwort : » MattheiS, brich Eis ' hat sich bei uns be- ,
wahrheitet, feit diesem Tage haben wir fast keinen Schnee uns
kein Eis mehr.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 8. März .

!£ ? fe Kroßyerzogtichen Kerrschafte« beabsichtige»!
wie verlautet , einen kurzen Aufenthalt in Italien zu nehmen.

6 . Der Keweröeverei« Karlsruhe ladet feine Mit¬
glieder auf Mittwoch den 14. d . M . , Abends 7 Uhr, zu«
Besuche seiner im oberen Saal des Hotel Stoffleth stattfindeu -
den 63 . Generalversammlung ein . Der im Jahre 1831 ge¬
gründete Gewerbeverein hat den Zweck, die gewerblichen uns
industriellen Zustände der Stadt Karlsruhe zu heben und den
innigen Zusammenhang derselben mit denen in anderen Theilen
des Großherzogthums Baden zu fördern. In den regelmäßig
am zweiten Mittwoch der Monate September bis Mai statt¬
findenden Mitgliederversammlungen und soweit erforderlich in
besonderen Zusammenkünften bringt der Verein, Hur Wah¬
rung der Interessen des Gewervestandes , alle ne»
austretende steuerliche oder gewerbepolizeiliche Gesetze oder
Verordnungen zur Berathung und sorgt für Vorträge
von sachverständigen Männern über technische Materie»
und soziale Fragen . Seine besondere Fürsorge läßt der Ver¬
ein der tüchtigen Ausbildung von Gewerbegehilfen angedeihen
und veranstaltet deßhalb seit langen Jahr « für Lehrlinge ,
die im letzten Lehrjahre stehen, jemals auf LMern eine Lehr»
lingsarbeiten -Ausstellung, sowie eine Prüfung in den theore¬
tischen Fächern, von welch' letzterer nur diejenigen Lehrlinge
befreit find , welche die Gewerbeschule vollständig durchgemacht
haben . Zu den Ausgaben des Gewerbevereins gehört es
auch, von Zeit zu Zeit sowohl lokale als auch LandeS-A«-
Werbeausstellungen zu veranstalten und find von solchen ms-
besondere die Industrie-Ausstellungen von 1846 und 1881 »
die Kunst- und GewnbeauSstellungen von 1877 und 188 »
und die Ausstellung für Handwerkstechnik und Hauswirt--
schaft von 1886 zu erwähnen, welchen stch im Laufe nächste»
JahreS eine elektrotechnische Ausstellung anreihe» dürfte.

P. Miktheilung der Kaudelskamnser . Nach de» »-
Fahrplanentwurfe für den kommenden Som «« dienst soll « r
z . Zt . um 9 .55 Uhr Abends von hier nach Mannheiml «v»
gehende Zug Wegfällen und an deffen Stelle ein €>djntttS#8
mit Abgang vom hiesigen Hauptbahnhofe um 9.14 Uhr Ave»
treten . Die Abgangszeit dieses neuen Schnellzugs läge «•*
viel zu früh und es würde derselbe auch mit Ausnahme ,
Schwetzingen alle Stationen zwischen hier und Mamv
überfahren. Da dies den Wünschen vieler Interessenten »>•

£
entsprechen würde, wurde die Generaldirektion der 9*#® •
Staatseisenbahnen von bet Handelskammer gebeten , de»

^
zeittgen Zug (mit Abgang um 9.55 Uhr) beizubehaltem .
Milk flUtivnn h #r T )ir #Ffmn SRfnf&hfJfal wW ® *
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Auf Antrag der Direktion der Pfalzbahn soll
künftighin der z . Zt . um 10 .55 Uhr Abends von w«
Maxau nach der Pfalz und d« um 10 .40 Uhr
von Neustadt a . H . üb« MaximilianSau nach «



r
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Zug wegen zu geringer Benützung nicht mehr

werden, so tag also künftigki» am Nachmittag der
^ug tter MVGnn nach der Pfalz hier um 6 Uhr 48
^nd der letzte a«S der Pfalz über Maximiliansau um

■jß 46 Min . in Neustadt a . H . abgehen würde. Hier-
würde aber der Verkehr zwischen den beiderseitigen
«fern eine sehr unliebsame Unterbindung erleiden . Es

ßch deshalb die Handelskammer bei der Generaldirektion
Oroßh - Staatseisenbahnen um die Beibehaltung dieser

m Züge, eventuell aber dafür verwandt, daß wenigstens
gn Sonn- und Feiertagen noch eine spätere Verbindung
,Maxau mit der Pfalz und der letzteren über Maximiliansau
Kaden als um 6 Uhr 48 Min . , bezw. 7 Uhr 46 Min .
-gellt wird. Ein dritter Wunsch , der der Generaldirektion
Aroßh. Staatseisenbahnen von der Handelskammer besür.
ipd unterbreitet wurde, betrifft die Weiterführung des

jo Uhr 6 Mio . Abend» in Gernsbach eintreffendenZugs
Weisenbach .
*T Jür Rervehattung des ftg . Fyeakerznges Aarls -
^ anda« wurde von Kandel und Umgegend eine Ein -
an die Direktion der Pfälz . Eisenbahnen gerichtet , in der
ausgeführt wird : Es unterliegt keinem Zweifel, daß
rkehr der Linie Landau -Karlsruhe durch das Bestehen

terzugeS wesentlich gehoben worden ist, wenngleich zu-
« werden muß, daß die Benützung des genannten Zuges,

Kärlich von Landau aus , nicht den gehegten Erwartungen
"»b Krochen hat . Es ist jedoch mit Sicherheit anzunehmen,
rth«

; tei dem raschen Wachsthum der Stadt und Garnison
eut« eine günstige Aenderung in dieser Beziehung in nicht
eren g, Zeit eintreten wird. Anderseits müßte doch lebhaft
B&()< : üjt werden , daß nach der naheliegenden Haupt » und

Dnzstadt Karlsruhe , nach dem einzigen größeren Platze ,
liebt ggtf das Erwerbsleben der ganzen Südvorderpfalz wesent -
>ens Knfluß hat , bei Wegfall des Theaterzuges eine Ver-
» ng bestände, die mit der Thatsache gekennzeichnet ist,
des j v,n Landau au» der erst« Personenzug Morgens gegen

choa erst jn Karlsruhe ankommt , der letzte zurückkehrende
■fl*1*

z um 6 .38 Uhr in Karlsruhe schon abgeht. Da man
tzlseits den Pfälzischen Bahnen billiger Weise pekuniäre

? ec. Kr nicht zumuthen kann, so möchten wir der verehrlichen
ra#* piltion eine Aenderung der Züge Vorschlägen, di« unserer
se"- W nach de» etwaigen Ausfall beim Theaterzug wieder
un" jangen würde. Da nämlich der mit dem Theaterzuge
eut«

agtitbe Nachtzug Landau -Karlsruhe so gut wie gar nicht
itn» wird und doch einen großen Theil der Kosten verur-
8*n» tz . so bitten wir diesen Zug ausfalleu und anstatt besten
lnn- w Morgenzug etwa 6 .45 Uhr von Landau gemeinschaft -
sl ijmt dem Zug Landau - Weißenburg nach Winden und von

buh Karlsruhe , etwa mit Kreuzung in Maxau mit dem

» -e »i Uhr von Karlsruhe kommenden Zug , gehen zu lasten .
Lust Morgenzug würde die bisher mangelhafte Verbindung

Pfalz und Baden über Maxau des Morgens her -
für Ka»del und sämmtliche Orte der Umgebung wäre

fern von sehr großer Bedeutung, da er den Anschluß
. . um 8 .45 Uhr abgehenden Züge nach GermerSheim und

uut Mtalürg vermitteln würde, was für Beamte und alle Die.
die am Bezirksamts Germersheim zu thun haben,

lksonderer Wichtigkeit wäre. Nach dem Besuche des um
hr gehenden Güterzuges mit Personenbeförderung zu ur -
!«, ist eine sehr starke Frequenz dieses Zuges zu erwarten
würde der etwaige Ausfall des Theaterzuges vorausficht-
«ollständig gedeckt werden . Indem wir unS der ange-
ett Hoffnung hingeben , daß die verehr! . Direktion der
Men Eisenbahnen in derselben liebenswürdigen .Weise
früher auch diesmal die gewiß nicht unbilligen Wünsche
Bevölkerung berückstchtigt , ersuchen wir dieselbe, den

lieterzug fortbestehen und einen Morgenzug
6.45 Uhr von Landau nach Karlsruhe an Stelle des bis -

Wi Nachtzuges abgehen zu lasten .
# Aei dem internationalen Athketenwettstreit , der

En» in München stattfand , errang im Konkurrenzstemmen
E Augen Herr Stolz von der „ Athletengesellschaft Her-

Karlsruhe den zweiten Preis und in, Wettbewerb um
' Meisterschaft SüddeutfchlandS (Meisterschaftsringer) Herr

den dritten Preis .
& Der Schlußtermin für die Anmeldung der Ant -

l' rpe n er W elt » A u s st el l u n g ist auf den 15 . März

festgesetzt. Wir machen hie Jnterestenten deßhalb ganz beson¬
ders auf das Inserat in der vorliegenden Nummer auf¬
merksam.

Gerichtszeitullg .
* Zaber « , 3 . März . Gestern nahmen hier die Verhand¬

lungen im sog. „ Schlofer' -Prozeß ihren Anfang. Angeklagt
find : Jost , 47 Jahre alt , gewerblos aus Dorlisheim ; Dr .
Fr . Groste , 34 Jahre alt , praktischer Arzt ; Cäc . Wolff, Ehe¬
frau von Alph. Schneider; Aufschneider, 20 Jahre alt , Tag-
löhner aus Wisch ; Ernst Urban, Steinhauer aus Wisch, wegen
Betrugs und Vergehen gegen die Sittlichkeit . Jost wird be¬
zichtigt , seit vielen Jahren gewerbsmäßig die Kurpfuscherei
auf angeblich somnambulistischer Grundlage betrieben zu
haben . Sein Verfahren besteht darin , daß er sich und zwar
in Gegenwart des Ersten seiner täglichen Besucher , von
seiner Nichte, der Mitbeschuldigten Wolff , gewisse Hand-
berührungen auf Stirne und Augen , sogenannte magnetische
Striche, beibringen läßt , durch die er in einen künstlichen
Schlaf versetzt zu werden vorgibt, daß er in diesem Zustande
sich mit der erkrankten Person, sei es direkt durch Ergreifen
ihrer Hand , sei es indirekt durch Berührung von Gegenständen ,
die sie getragen, in Rapport setzen läßt und dann sich über
die Natur der Krankheit und die anzuwendenden Heilmittel
ausspricht, immer mit anscheinend geschloffenen Augen. Die
angeblichen Heilmittel wurden dann von dem Mitbeschuldigten ,
Dr . Groste , einem prakt. Arzte , der seit etwa zwei Jahren
sich von dem früheren Schneider Jost zum Schutz gegen die
Medizinalbehörde als Assistent gebrauchen läßt , in Rezeptform
gebracht . Jost wird angeklagt , gegen § 362 des St .G.B . ge¬
handelt zu haben und Herr Dr . Groste und Frau Wolff werden
der Mitschuld bezichtigt . Die Angeklagten August Austchneider
und Ernst Urban werden der Uebertretung der §§ 175, 74
des St .G .B . angeklagt.

Handel und Berkehr .
• Karlsruhe , 3 . März . Fleischpreise auf der

Fleischbank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkäufer , welche verkauften : das Kuhfleisch zu 40 ,
45 , — , Rindfleisch 50 , 56 , — , Schweinefleisch 68 , 72 , — ,
Kalbfleisch 64 , 68 , Hammelfleisch 50, 60 Pfg . — Markt¬
preise in der Woche vom 24 . Febr . bis 3 . März . : 1) Viktu-
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 70 , 00 , Rind 60 , Hammel —
bis 60 , Schweine 72 , ger . 1 M . , Kalb 68 , Brod : 450 Gr .
weißes 17, 1400 schwarzes 40 , Mehl : 500 Gr . weißes 20,
schwarzes 16. 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30,
500 Gr . Reis 32 . Gerste 28, Gries 24 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 —00,500 Gr . Butter 1 .20, Rindschmalz — .—, Schweine -
Schmalz 85 , 1 Liter Milch 20 , 6 Eier 42, 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald¬
buchenholz 42 .— M . , Waldtannenholz 32 . — , 50 Kilo Heu
— M . . Stroh 4 .20 — 3) Fische : 500 Gr . Aal — . — , Bärsch
60 , Hecht 1 M . , Biesen 60, Milben 50 , Karpfen 80,
S chleien — M . , Rothaugen 30 , Koretsch —, Zander 1 .10 M .

Neueste Nachrichten.
Berlins 4. März. Nach Straßburger Depeschen

sind sämmtliche reichsländische Abgeordnete ent¬
schlossen, an der zweiten Lesung des Händelsvertags
theilzunehmen nnd für den Handelsvertrag zu stimmen.

Prag , 4 . März . Jn Innabunzlau wurde beim
Thore der Dekanatskirche eine sBombe gefunden. Die¬
selbe enthalt in einer mit -Hadern umwickelten und mit
Draht umwundenen Glasflasche zwei mit Schießpulver
unlgebene Sprengpulverpatronen. Zwei Zündschnüre sind
vor der Explosion erloschen . Die Auffindung der Bombe
erfolgte , als das das Theater verlassende Publikum an
der Kirche vorüüerging . Ein Knabe stieß mit dem Fuß
an die Bombe , und es ist ein Wunder , daß sie hierbei
nicht explodirtc. Von dem Thäter hat man bis jetzt keine
Spur.
( Der Bad. Presse mitgeth. d . die Cont .-Telgr.-Comp.Berlin.)

Kiel , 4. März . Der König von Schweden
sandte an die Prinzessin Heinrich 700 Mark für die

Hinterbliebenen der auf der „Brandenburg * Brr
unglückten . Bisher sind 60,000 Mark eingegange».

London, 4 . März . Die Königin wird morger
hier eintreffen und Rosebery im Buckingham-Palast em .
pfangen . Der „ Observer * erklärt , Rosebery habe die
Ministerpräsidentschast nur mit Widerstreben angenommen
und würde es vorgezogen haben, das Portefeuille des
Auswärtigen zu behalten . Er ^gäbe nur den von allen
Seiten an ihn gerichteten Bitten nach , um eine schwere
Krise von der liberalen Partei abzuwenden.

Telegramme der „Badische » Presse".
Mannheim , 5 . März . Gestern Abend wurde

hier die Oper „Der Pfeifer vorn Hardt " von
Langer, Text von Dr . Haas , erstmals gegeben.
Das Haus war ausverkauft , die Aufführung
vortrefflich. Die Oper fand eine glänzende
Aufnahme . Dichter und Komponist wurden
viele Male Hervorgerufe« .

Budapest , 5. März . Das liberale Massen¬
meeting gestaltet sich zu einer gewaltigen Kund¬
gebung des ganzen Landes zu Gunsten der Civil -
ehe und der kirchenpolitischeu Gesetzgebung.
Auf einer Wiese waren mehr als 200,000
Personen . Auffallend war die zahlreiche Thell -
nahme von Hof - Würdenträgern , Geheimen
Rüthen , und hervorragende « Aristokraten, die,
auf Tribünen stehend, gleich den Abgeordneten
stürulisch begrüstt wurde » . Der Zng durch die
Stadt dauerte drei Stunden «Ger anhaltende»
Ovationen der Bevölkerung .

Fiume , 5. Febr . Auster den drei italie¬
nischen Kriegsschiffen werden in Abbazia wäh¬
rend des Aufenthalts des deutsche» Kaiser¬
paares noch drei österreichische und zwei
deutsche Kriegsschiff - eintreffe».

Venedig , 5 . März . Jn der Marineakadeuue
demonstrirteu sämmtliche 300 Seekadetten .
Bei dem Mittagessen erhoben sich plötzlich die
Kadetten und stürzten sich mit dem Rnf : „ Nieder
mit den Offizieren " auf die Jnstrnktore« . Es
kam zu einem heftigen Handgemenge , in dem
es beiderseits Berwundüngen gab . Der Kom¬
mandant, der ans telegraphische« Wege beim
Marineminister sich weitere Berhaltnngsmast -
regeln erbat, liest di« Kadetten geschloffen in
die Militärstrafanstalt abführeu .

Sofia , 5 . Febr. Bon bernftner Seite wird
bestätigt, daß das fürstliche Paar keinesfalls
Abbazia als Erholungsort wählen würde. Die
Wahl dürste hingegen wahrscheinlich a«ß Sa »
Remo fallen.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Montag , den 5 . März .

Akpeuverein . Halb 9 U . Monatsversammlung im Museum.
Vortrag über : Wanderungen in Wallis und Piemont.

Aröeiterkikdungsverein . Halb 9 U . Vortrag des LehramN-
Praktikanten Fischer über „ Ernst v . Bändel ' 2 . Theil.

Matz. LeiSKreuadier -^ erei« . 8 U . Generalvflg. i . alt .
Brauerei Bifchoff .

Hurngesellschaft . Turnhalle Schützens» . 8 Uhr Turne« der
Zögling«.

Märmerturuverrl « . Zentralturuhalle . Uebungsobend Dr
sämmtliche Mitglieder .

Aommer ' sche KypotheLen -Aktieu -Aauk . Me an»
dem Jnseratentheile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , wer¬
den die am 1 . April cr. fälligen Pfandbrief - Coupons bereits
vom 15. März cr. ab eingelöst. (2598

-»»» Wenn Sie ebenso rein , wie gat -
ichmecteende Maccancmi erhalten wollen ,
dann verfangen Sie bei Ihrem ,

m * « earonl

ln tzi und S Paquets.
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Solide deutsche Lebensverficherungsgesellschaft sucht gegen hohe
. man u. Fixum (Diäten ) geeignete in besseren Kreisen verkehrende

Bezii -ksvertreter .
S Offerten unter Angabe von Referenzen »ab Z. 6371b an Haasen -

« Vogler, A .-G . Mannheim , erbeten. 1336 .5 .3

_ Ccifccit Sie
ui reicht, Rheumatismus , allgemeiner Nervenschwäche , Neu
ralgie , JSchiaS, mangelhafter Bluteirculation , nervöser Magen -
schwäche , 8o «gesti»ne« zum Kopf , Lähmung, Rückenmarts -
schwäche , so vertaugen Sie die Broschüre des mit dem
Ehreudiplo« , goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönten
(D . R . P .) in Oesterreich k. k. ausschl. priv . galv . - elektro -

:
SS Frottirheilapparates !
Dieselbe gibt Ausschluss über Wirkung, Anwendung und Erfolg
£«4 Apparates . Gratis und franco zu beziehen aus dem Atelier
wr «ßeftrische Apparate von B. T. Biermanns , Frankfurt
*• » ., Schillerst «. 4 . 1430.6 .5

Ein seit vielen Jahren mit W
bestem Erfolg betriebenes

in einer lebhaften Stadt der
Pfalz gelegen , ist billig zu ver¬
kaufen . Anzahlung 3000 Mark.
Weinverbrauch circa 140 Hekto¬
liter per Jahr und viele Flaschen¬
weine .

Offerten von Selbstkäufern
erbeten unter Nr . 2743 an die
Expcd . der „ Bad. Presse ". 2 .1

Lehrlmgsgesllch .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat , die Bäckerei zu erlernen , kann
sogleich oder auf Ostern eintreten.

Näheres Hirschstr . 34 . 2710*

Lehrling-Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher Lust

hat , das Lchreiuerhandwerk zu er¬
lernen, kann auf Ostern eintreten.

August Hahn ,
2649 .2.2 Karlstraße 7.

Lehplrng -Gesrrch.
Ein ordentlicher Knabe, welcher

Lust hat, das Schnhmacherhaudwerk
zu erlernen , kann sofort oder auf
Ostern in die Lehre treten bei

A. Wirthf
2663 Kaiser - Allee 69 .

Pflegekind-Gesuch .
Ein Kind von guter Herkunft wird

in Pflege genommen . Gute Behänd -
hutfl zugesichert . 2686.2.1

Offerten unter Chiffre 8 . « . beliebe
mau in der Exped . d «r . Bad . Prell - "
abzugeben .

Glaserlehr »lins .
Ein braver fleißiger Junge kann

auf Ostern in die Lehre treten bei
J. Haug , Glaserei

Karlsruhe . 2670.2.2

Heiralhs Gesuch.
Ein Wittwer , 42 Jahre alt , mit 2

Kindern, sucht die Bekanntschaft mit
einer gleichalterigen Frauensperson
behufs späterer Verehelichung. Gcfl.
Offerten unter 2726 an die Exped.
des Blattes .

Sofienstvatze 83
(Renban)

ist der 2. und 3. Stock je 2—3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Mansarde auf
23. April zu vermiethen Ans Ver¬
langen können auch 5 Zimmer mit
Badezimmerabgegebe« werden (3.Stock
mit 2 Balkonzimmer). 2589.3 .2

Näheres im Hause Ecke der Sosien-
und Scheffelstratze , parterre.
*tz> aiser-Allee 145 find parterre

und im 2 . Stock Wohnungen
von je 2 und 3 Zimmern und Zube¬
hör billigst wegzugshalber zu »er-
miethen. Wafferleflung und Mas
abschluß vorhanden. 2461.3.3

in in Karlsruhe angeitrüterBe¬
amter , mit gutem Auskouimen ,
wünscht sich recht bald mit
einem häuslich erzoante »;eoaug.

(event. auch kach.) Mädch « — vom
Lande nicht ausgeschlosien — nxlche»
ein Vermöge» von mindestens 4000 M.
zur Verfügung steht, und welches taS
27 . Lebensjahr noch nicht überschritten
hat, zu verheirathen. Gefl . Off. » oll«
unter Nr . 2712 in der Exped . d. Bll
abgegeben werden. 2J .

NB. ES handelt sich Per m» cm
wirklich reelle Heirath.
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Mkanntmachung .
« vm 5. bis 31 . März d . I .

Wacken jeweils in dm Nachtstunden
von 10 Uhr ab einzelne Wasser¬
rohrleitungen ansgespült , wobei sich
voraussichtlich auch in entfernt tic-
fltsben Rohrleitungen Trübungen
de» Wasser» zeigen werden . Wir
ersuchen deßhalb unsere Wafserkon-
fumenten , ihren Wasserbedarf für
die Nacht während der angegebenen
Zeit vor 10 Uhr Abends der Lei¬
tung zu entnehmen. 2458 . 2 .2
Stüdt . Gas - & Wasserwerke

Karlsruhe .

Spyereiimaren -
Verstrigernng .

Dienstag den 6 . Marz
Rachmittags 2 Uhr

werden Zähringerstr . LS im Laden
versteigert als : 2759

Tafelreis , Preßgerste , Sago , Suppen¬
einlage , Kartoffelmehl , Hafergrütze ,
Gemüse -Nudeln , Türk . Zwetschge » ,
Apfelschnitze. Hutzel» , kleine Rosinen ,
Zohannisbrod , grün « und gelbe
Erbsen , Linsen , Cichorir , schwarzer
The «, 4 Milte gute Cigarren , ächtes
Kirschwasser , Cognac u . verschiedene
Ltqueure , 590 Ltr . Weißwein , wo -

- "3» Liebhaber einladet
B . Dressel .

Waaren und Gegenstände jeder Art
- um Versteigern werden angenommen .

Bruteier

vutter-
^ "" '"^

Damenröcke
von 70 Pfenning an bis zu

de» feinsten . 2731|

D. ScSiwarzwäldor ,
SS Katferftratze SS

Sööooöoooood

gConflrmanden -Hatei

Mühlburg .
Hans - Berfteigerrmgs -

Auküudigung .
Der Gärtner und Echloßgarten-

wüchter Friedrich Pfeifer , früher
dahier , jetzt wohnhaft in Karlsruhe ,
läßt wegen Wegzugs sein dahier ge¬
legenes, untm beschriebenes Wohnhaus
«nn
Freitag de« S . März d. I .,

Vomuittags S Uhr
str der Kanzlei des Notars dahier ,
Rheinstratze SS, einer öffentlichen Ver¬
steigerung zu Eigenthum aussetzen
Und es erfolgt der Zuschlag , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .

Stadtthrii Mühlburg .
R .-H .-B . XVIII »790 .

34lr 82 Meter Hofraithe und
Garten mit einstöckigem Wohn -
hauje , Scheuer u . Waschküche,
Schweinställen und Schöpfen
(alles ne» hergerichtet ) in der
früheren Adlerstraße , jetzt La-
meystr ., unter Nr . 12 gelegen,

'

« «den Wilhelm Gehrig , Ww .
und Eisengießer Martin Weber
Ehefrau Anschlag Mk . 8500

Die ZahlungSbediitgungen werden
günstig gestellt .

L -Mnhlburg , am 26 . Febr . 1894 .
Grotzh . Notar :" ' 2552 .3.3

am billigsten im
X Hut - Bazar ,
0 32 Kriegstraße SS . q
0
V die neuesten Fayonen, steif »nd er

weich, p . Stück von Mk . 1 .50 v
bis Mk . 2 .50. 2467 .4 .4 y

Josef Goldfarb,
0 am Hauptbahnhof .

Unterzeichneter einpfiehlt sich den
« ehrten Herrschaften Karlsruhe ' s im
Nnkanf von Gold . Herrenkleider«,
"" «Neidern, Stiefel « , Uni-

_ n. Weitzzeng re. re. und zahlt
hierfür die allerhöchste « Preise.
Adresten bittet man direkt zu richten
an Krau * • LazarnS » tttw* in
« rnidfal. Kaiserstr. Komme 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 1631 *

OOOOQOOOQOOC

Fahrräder .
Einige zurückgesetzte Fahrräder

mit Kissen- und Pneumatikreifen ,
von voriger Saison , garantirt neu
und fehlerlos , zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen, event. auch auf
Ratenzahlung zu verkaufen.

H . Voigt ,
2083 .5.5 Adlerstraße 9.

Corsetten ,
einige hundert , beste Fagon ,
gute Qualität , b M . 1 .30.

0. Schwarzwälder,
SS Katserftratze SS.

SiSbeP - Remontoir -
T aschenuhren

von nachverzeichneten raffeechten
Kühner « rc. werden abgegeben :
Hake Brechm«, gelbe und rcbhuhnf .
Erchi « , Plymouth -Rocks , Silber - u .
Goldphöntx , « satt . Dokohama u. Silb .-
Wyandottes ä 4V Pfg ; blaue Anda -

'
Kusier , gelbe Cochin-Bvntam , Hamb .
Silberlack , Hamb . Gold - >» >d Silber -
Iprenget . schwane Holländer , glattb .
fchrv. Langshan , schw . Spanier , schw .
Winorka »nd japanes . Seidenhühner
ö 30 Pfg . ; rebhuhnf ., schwarze, weiße
» . bunte Italiener , Gold -Bantam , schw .
Bantam , gold - u . filberhalstge Kainpf -
dantam ä 20Pfg .; Aylesbury -, Pecking -,
Rouen - u . Bisamenten ü 25 Pfg . ;
Ponunersche u . Toulongänsr & 50 Pfg .
Brrsand grg . Nachnahme . Verpackung
tO Pfg . 2719 .2 .1

KarlSmh «, den 2 . März 1894 .
Stadtgarten -Verwaltung .

Roßhaar
WMUlllMpem

KARLSRUHE

^ /(/horn ^

Träü’
Kuhn ’s Fader

Selonftne , feinster Ball - , Salon -
nnd Tagespuder haftet unsichtbar
auf der Haut und konservirt sie . Man
verlange ausdrücklich Franz Kuhns
Beloutine -Pnder i« rosa, gelb oder
weih, da nur diese für vorzügliche
Qualität bürgt . Franz Knh «. Pars . ,
Nürnberg . In Karlsruhe bei A.
Kiefer , Fris ., Kaiserstr . 92. 10643

Bettücher
Rostfrei Nach» .

'
,

f . Süßrahmb . M . 6 .90. ff. Schleuder -
! Honig M . 4£0 . r . Rosen , Meierei .

[ W66 .12L Dufte , Galizien .

ohne Nach, 2730s
per Stück Mk . 2.—.

II . Sciiwarzwälder,
32 Kaiserftratze 32 .

iiilcllliull
Hos-Möbettsbrikant^

Karlsruhe i. B .» Waldstr. ZS,
empfiehlt bestens sein :

Abtheilung I »
Größtes Möbellagee moderner Ein¬
richtungen in vier Etagen zur gefl.
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung . 2713 .52 . 1

Abtheilnng « i
Antiqnites : aus einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertietende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Interessenten höfli

'
chst einlade ,

Loyalste Bedienung und billigste Preise
znstchernd .

Torfstreu und Mull
empfiehlt 1757 .6 .1

Theodor Ross ,
Steinstraße 4 .

guten
Circa 1000 Liter

ä 12 Pfennig ist zu verkaufen bet
Aug . Laule ,

2699 .2,2 H e l in stabt ( Baden ).

Butter ffifi Honigfranko Nach« _
SiltzrahmTafelbntter I frisch M. 7.60
Blüchrnhonig f. f. Tafelsorte „ 5 .50
Scheibenhonig, Helle Waben, „ 6.75
4 '/ » Pfd . Butter und 4 '/» Pfd . Honig

M . 6 .50.

Mnstgrflügel " ^' ^
franko als :

Gänse, Ente « , Ponlarde « od . Pou
ten , frisch geschl ., gerupft und ausge
nommen Mk . 5 .50. 2484 .3.2

0 . Anderman ,
Monasterzyska 8 , Oesterreich ) .
Eine geübte

Maschinenstrickenn
empfiehlt sich Privaten und Geschäf¬
ten in allen vorkommenden Arbeiten .

Offerten unter 2725 im Kontor des
Blattes . 2 .1

mit
feinstem

Ankcrwerk
15 Rubis
und drei
schweren,

reich
dekorirten
Silber¬
deckeln,
Gold¬

zeiger , garantirt gut gehend , anerkannt
beste Uhr , früher Mark 39 , jetzt
N«r Mk . 16 , sage Sechzehn
Mark . Hierzu paffend « echte Silber¬
kette Mk . 4 , Damen -Remoutoir -
Uhr , echt 14 Karat Gold , feinstes
Werk , M . 27 . Im nicht konveniren -
den Falle gebe das Geld retour . Zu
beziehen gegen Nachnahme von

M. Winkler , München ,
2511 .3 .3 Lindwurmstraße 26 .

BöGkiing-Versandtgeschäft
täglich frisch vom Rauch.

Eine Kiste (6 Kilo , 48—52 Stück ) ,
Ostsee -Delikateß - SüßbLcklinge (keine
Lübecker) Mk . 1 .60 , Auswärts Mk 1.70,
nur gegen Nachnahme .

Fritz Klein ,
2337 .6 .6 Kaiser - Passage 44.

9 Pfd . sst. Molkereibutter .
9 „ „ Tafelbutter ,
9 „ „ Koch- und BackVntter ,
9 _ „ Limburger- « Schweizer-

käse
versendet zu den billigsten Tagespreisen
frco . gegen Nachnahme 1931 .6 .4

Titus LohmOller , Neu-Ulm a . D

_ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
Answahl . Courier Berlin -Westend 2 .

Korkstopfen
in jeder Form und Größe für Birr-
brantr, Wrinhandlungrn, Mschen-
birrhmidiungkn , Apothrken, Minr-
ratwaffcrsadrikcn rc. sind stets in
großer Auswahl auf Lager vor-
räthig in der 1766 .10 .8

Mech . Korkkopsensabrik von

1 A. Peter Nachfolger
in Brette « ,

Filiale in Karlsruhe »
Herrenstraße 33.

Schönschreibcursusin der
deut
schon,

iatennscheun/Rmidschrlst v . 3 M .
an monatlich . — Privatstunde « : 1
Schüler allein 2 M . die Stunde ;
außer dem Hause 2 .50 M . 2716 .10. 1
K . Simon , pädag. Lehrer

Karlstrahe 31 , 4 . St .

Mrthschafts -Berksuf.
Eine gutgehende Wirthschaft mit

Kegelbahn in Karlsruhe ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter Nr . 2714 an
die Exped . des Blattes erbeten .

Orden , 1117 .6 .6

Adel , Medaillen , Consiil . rc. reell u .
discr . B . Waiden » 41 Prinoe ’s Squ .
Kenninoton ^ ark . London 8 . E.

Der Gemernderalh
BiSerach

_ m
t "T

beabsichtigt einen Knfirnschrank nach
neuester Konstruktion unter Garan¬
tie derß Lieferanten ^ anzuschaffen und
sieht Offerten mit Preisangabe und
Zeichnung entgegen . 2738 .2.1

ÄM - AikM
20,000

werden in einer Süinme # &-
ThrilbetrSgrn gehen or-rschrlsis».-,
SicherhettRetstung auf erst«, ii

ndnktionsapparat billig zu ver¬
kaufe» . Offerten unt . Nr . 2571

an die Expedition der »Bad . Presse "

erbeten . 3 .3

schaftliche» Unterpfand auögüi ^
durch die Verrechnung de » « 9

Herzog -Friedrich Jubiläums,j
ung in Karlsruhe . z

Eme leistungsrährg «

Singer E
Eine neue hochmütige Singernäh-

» laschine, sowie eine »och wenig ge¬
brauchte Singcrnnhmaschine , zu 25
M ., sind zu verkaufen . Näheres

Bürgerstratze Nr . 17.

Ghanpgnerfabiil
sucht einen

Xjau*
lüclitigen Mendt

zu verkaufen.
Das Hans Dnrlacherstratze 79

ist in Folge Ablebens des Besitzers
aus freier Hand zu verkaufen .

Näheres zn erfragen bei Blechner¬
meister Goldkchmidt Scheffelstratze
4L . 2703

der in den letzte « Jahren die
schüft in Baden , Hessen, Elsaß ,
Rheinpfalz besucht hat und

Di
Itter,

pt eil
ist. — Gutes Salär , Vertrag
spesen und Provision . Gefl. Off»
unter P 36 » 5 an Rudolf “

Mannheim .
Zeig'
! den

jMSbel-Ankanf.
Ganze Haushaltungen sowie

einzelne Möbel , Betten u . dergl .
werden stets angekauft . Adressen
unter Nr . 1405 im Kontor d -r
„Bad . Presse " nlederzulegen . *

Ein neuer ele-
ganterBiktoria -,
wagen , sowie erbeten ,
mehrere gebrauchte ,

Ein fein gebildetes Fräulein ,
barer Eltern , welches sich gegenwärtz jm
noch in ungekündigter Stellung '

findet , sucht per April ihre Steli
zu verändern . Dieselbe hat denHaiwck D
kurs der hiesigen Frauenarbeitsschchff
mit sehr gutem Erfolg absolvirt , jowf
auch die übrigen Arbeitskurst durij
gemacht. Gefl . Anerbietungen wada
unter No . 2656 ins Kontor beS BlM

gut cryaltenc Breaks stehen zum Ver¬
kauf bei 2611 .2 .2

SchmieLmerster 1. Defieber,
Ettlingen , Kronenstraße .

Derselbe empfiehlt sich hier anbei
in Anfertigung jeder Art Last - und
Luxuswagen bei solider Arbeit und
bei sehr billigen Preisen .

Auch kann daselbst ein tüchtiger
Feuerschmied dauernde Beschäftigung
erhalten .

Stelle-GesuL L

lme
exp

, »
innen
llm

Ein tüchtiges fleißiges Mädlf
vom Lande , gesetztm Alters , tiitf
Köchin, welches auch einer sein
Küche vorstehen kann , gestützt auf 4
Zeugnisse , sucht auf Ostern oda l
April passende Stelle .

Näheres zu erfragen Zähringnl
stratzr 1 im Laden . 2724^

Für Brautleute !
Eine vollständige Ausstener ist um

den Preis von 300 Mk . zu verkaufen
und besteht aus : 2 vollständig auf¬
gerichteten Betten , 1 Chiffonniere , 1
Schubladenkommode , 1 Nachttisch , 1
Waschtisch . 1 Eßtisch . 4 Stroh¬
stühle , 1 Küchenschrank , 1 Küchen ,
tisch , und 1 Küchenhockerle bei 2740
L. Küchler , Möbellager ,

Bürgerftr . 6 , Ecke der Blumenstr .
Zu verkaufe «.

1 Kanapee , 6 Stühle , gebraucht ,
sowie 2 ältere Kanapees , gut er¬
halten , sind billigst zu verkaufen
2745 Amalienstr . 18, Hinterhaus .

Herrschafts -, Hotel-
Restaurant-Persor

rc. aller Art empfiehlt und 1
J . Mülle ?

912 .12.7 Karlsruhe . Kaiserŝ !

Stellen suchen
auf ' s Ziel : Mädchen , welche
lich kochen, nähe » und bügeln !
durch Frl . Karolina Bickel , Kais«
136,| 3. Stock . Vorderhaus . _

Stellen finden
aufs Ziel : Köchinnen . Zimmei
che» und Mädchen für Alles I
Frl . Karolina Bickel , Kaiserstr. w
3 . Stock , Vorderhaus .

Harzer Kanarienvögel ,
Hahnen und mehrere gelbe Weibchen ,
sind billig zn verkaufen . 2735
Akadennestraße 18, 2. St . Seitenbau .

®
in junger Mann , Materialist

sofort als Comptoirist od . Lagwl
Stellung . Offerten unt . Ch>!̂

H. A. 2667 an die Exx -dw-
des Blattes erbeten .

3699 Mt . Nebenverdienst
kann Jedermann erzielen bei Verwen¬
dung müffiger Zeit . Off . beförd . u .
F . 1632 Heinr . Eisler Ham¬
burg . 2733 .2. 1

ertheilt Unterricht in hnndelswiffen
schaftl . Fächern (doppelte Buchs .,
Wechsellehre rc.) Gefl . Off . mit An¬
gabe des Honoars and H . K . 30 postl
Durlach ._ _ 2732

en verehrlichen Herrscht
zur Nachricht , das '

kommendes Osterziel
tttchtite Mädche«

mit guten Zeugnissen vorgemersiße
In allen häuslichen Arbeiten tuchH
Personal sucht und findet Ster-

durch Frau Lieseolce , D»r>l

Kronenstraße 4 .
239!-

tlid
«fp

« Bi
, dk an
sstksuck^

Exv

81

Unterricht .
Eine musik . geb . Dame erbietet sich,

gegen mäßiges Honorar gründlichen
Gesangs - und Klavierunterricht zu
ertheilen . Dieselbe übernimmt auch
das Einstudiren einzelner Lieder .
Näheres zu erfragen Friedenstraße 23 ,
2. Stock . 10017 *

sowie Ntass
welchebmAkli»

kochen köiM

Kindernlädchen finden sofort und
Ostern hier und auswärts gute
durch Frai » BOekel » Kaiserstr.

Hinterhaus . 2i) 1̂

Schneidermeister erhalten i
Musterkollettione« in billig _
aber reizenden Sachen. 2o6ö .°-1

Theod. Wetter in MraW
ältestes Hnchverfaudt - - esq«-«

Fensien .
Ein oder zwei Knaben finden in

der Familie eines Lehrers vorzügliche
Verpflegung , gewiffenhafte Beauf¬
sichtigung und Nachhilfe bei den
Schulaufgaben . Man wende sich unt .
Nr . 2355 an die Expedition der »Bad .
Presse ."_ 2.2

fene Wßrl
tn... meinem Drogen « « «* - .
Waaren-Geschäft en groa

J . I . ösch .
Erwt Sebneiier ’s NM

Amall-ustrad-

stkEmemittelmz» er auf vorzügl . «****•

durch den verband deutscher Hmid -
InngSgehilfen zn Leipzig. Ge¬
schäftsstelle Frankfurt a . Mai « ,
Schäfergasse 1 . Fernsprechanschkuß
mit Frankfurt 1515. 1669.5.5

VHtz « igarren refl. sende
Offerte an die Exped. J

unter Nr . 2711 .viuer vsv . -
g,

srnder « gehen dann Proben zu-
Verkäufer verdienen ^

an ^
dies ^ -
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Todes-Anzeige.
xiefbetrübt theilen wir Freunden und Bekannten mit , daß ^
t Nachmittag halb 1 Uhr unser innig ft geliebter Gattr und ;

einrich Weickert ,
Gastwtrth zum Kranz ,

, Wer von 33 '/r Jahren nach langem , schweren Leiben sanft ent - j
Men ist-

Durlach , den 4 . März 1894 .

Ida Wefekert , geb. Keppler,
«ebst Kinder».

Die Beerdigung findet Dienstag den L. März , Nachmittags
>llhr, statt . 2737

irt, s«Ä
cse durch
n roetb«
SBlM

Biists-Uedemilhlllt 11. fm| ft | U«§.
Zeige dem tit . Publikum von hier und Umgebung ergebenst an , daß
dem Heutigen die

i. pdiiiiniiiun „Zur Einigkeit
",

Wilhelmstraße 47 ,
vär^ Mmen habe. Bei streng reeller Bedienung empfehle das so sehr be-

ExportLagerbier , nach Münchner Art gebraut , rein gehaltene
K , « arm « und kalte Speisen zu jeder Tageszeit , Mittagstisch in ,
»ement von 60 Pfg . an . 2744 .21
Um geneigten Zuspruch bittet

_ HochachtungsvollErnisl ®Vfed . Mumme !«
Metzger uud Wirth .

heute : Schlachttag . Abends : hausgemachte Leber - und
,irrste . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei
Victor Wlerkle,

Kaiserstratze 16« .
_ _ Die leeren Original - Fläschchen von

mg werven zu to g» eunig und diejenigen L Mk . 1 .10 zu 70 Pfennig
gi' s Suppenwürze nachgefüllt ._ 2495

Erstes größtes Karlsruher
porotirr -Gesehäft
stets das allerbeste Sohlenleder der Welt und doch kostet

Herren -Sohlen und Fleck mehr als Mk . 2 .60,
Dainen - Sohlen und Fleck mehr als Mk . 1 .80,
Kinder -Sohlen und Fleck von 1 Mk . an bei

lam Bruder , Schuhmaciiermeisfer.
Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :

Istrasse 30 , parterre. | Schillerstrasse 10, parterre,
fä . Auf Wunsch wird jede Arbeit abgeholt und wieder zugeschickt

iDüiisckien Zeit . _ 2742 .5 .1

Bekanmmachmlg.
Das Beerdigungsfeld III auf dem

neuen Friedhof , auf welchem vom 21.
Oktober 1876 bis 28 . September 1878
cinder unter 10 Jahren beerdigt

wurden , kommt in nächster Zeit zur
Umgrabung . Lllle auf dem bezeichneten
Felde befindMhen Grabdenkmale , Ein¬
fassungen rc . find innerhalb 3 Monaten
durch die Ei ^ enthümer zu beseitigen ,
widrigenfalls diese Arbeit nach Üm-
flutz genannter Frist durch den Stadt -
rat angeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes
auf die Dauer einer weiteren Um-
grabungszeit erlangen will , hat hier¬
von auf dein Friedhofsburean , Nath -
haus Zimmer 22 Anzeige zu machen,
woselbst ihm die Bedingungen unter
welchen die Verschonung gestattet
wird , mstgetheilt werden .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1894 .
Stadtrat :

Kraemer .
2057 .3 .2_ Fr . Feuerstacke.

hri«i»I
_m “

tel*

Versteigerungs-
AnWndigMg.

Auf Ableben der Ignatz BohnerIII ,
Wittwe Maria Anna geb . Brau «
von Bulach wird aus der Gemein-
fchaftsmasfe ihrer Kinder die nach-
beschriebeue Hofratthe väterlicher Her«
kliufi , der Tbeilung wegen am
Montag iS . März 1884 »

Vormittags 7 29 Uhr,
in dem Rathhaafe zu Bulach einer
öffentl . Versteigerung zu Eigenthum
ausgesetzt und endgilttg zugeschlagen,

z wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

L.-B . Rr . 81
Plan Nr . 1 .

Eine Hosrattbe mit einem einstöckigen
Wohtihause . Keller und Stallung , so¬
wie eine besonders stehende Scheuer
mit Stallung und 13 Ar 43 gm . Haus -
garteu , neben Augustin Bohner und
Joseph Roll II , an der Hauptstraße
in Bulach gelegen .

Schätzungspreis Mk . 5000 .
Die Zahlung des Kaufschillings hat

baar zu geschehen mit SV» Zins vom
Zuichlagstage an . 2717

K.' Müdluurg , I . März 1894.
Grotzh . Notar :

Mathos.

Gf. Bad
BmkbeiteinttMiig .

Zur Herstellung der Güterhallen -
aulage bei Erweiterung des Lahu-
hofes i« Appenweier sollen zunächst
uachgeiiannie Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden :
I . Grabarbeit i. Betrag v - ca. 1633 M .
II . Maurerarbeit „ „ „ 28847 „
III . Steinhauerarb . , „ » 3147 »
IV. Verpittzarbeit „ , „ 742 „
V. Zimmerarbeit „ ., „ 44810 „

Die Pläne , Bedingungen und Ver¬
dingungsanschläge können in den üb¬
lichen Geschäftsstunden (m. Ausnahme
des Sonntags ) auf dem diesseitgcn
Geschäslszimmer eingesehen werden .
Die Verdiiigungsanschläge werden als
Aiigebotsformulare an die Bewerber
verabfolgt . Die Angebote jsind ver¬
siegelt, portofrei und mit der 'Auf¬
schrift „ Güterhalleitanlage Appen¬
weier " versehen , längstens bis
Mittwoch den 14. März d . I .,

Vormittags 1« Uhr
bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagfrist 14 Tage . Unbekannte
Bewerber haben ihrem Angebote Zeug¬
nisse beizulegen . 2734

Offenburg , den 2 . März 1894 .
Der Grotzh. Bahnban¬

inspektor I.

/omptoristin ,
I -E ^ er , geläufiger Schrift , Kenntnisse der doppelten Buchführung ,
Imrkspondiren , sowie allen sonstigen Comptoirarbeiten erfahren , wird
Iwt Buchhandlung und Buchdruckerei Oberbadens gesucht. Bewerberin -
V « an Arbeiten gewöhnt und auf dauernde Stellung reflekttren , wollen

besuche mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen unter A . D . 2736
cd . der » Bad . Presse " einsenden . 2 .1

I
urntt
ItS |ti
tvftt iS

aliftlü
d. La««
nt. Chiß
sxpidini

» ‘billigst zu verkaufen :
»dchek Eine gebrauchte 6pferdige Dampfmaschine , noch wie

Mer Garantie , geeignet für alle gewerblichen Zwecke ; ein ge-
'

^
ier starker Pferdegöppel und eine doppelwirkende Saug -

- , Oiturkpump « , beides für Bierbrauereien geeignet, dtto
2391 * Mpumpe, Mefflngcrstinder mit Hand- und Kraftbetrieb , auch für

ÜjiiSf, kwaßerfabrikeu geeignet. 2746 .2 .1
€ r. Meilmann ,

Durlach Baden.
Ml ««»
•n könne
, Haus ' ^
t und
Nk Stkid und zum Vertrieb zugelassen in Preussen, Württemberg , Baden,
iferftr. A ^ Mecklenburg, Oldenburg , Hessen , den Reichslanden , Saehsen -Meiningen ,

25701 ; Waldeck, Lübeok und Hamburg.
Am 12. April 1894 und folgende Tage

ilten rl
billig «,
2563 .6.1

Ke!

w . Ziehung der iir ™

Münsterbau-Geld-Lotterie
zu Freiburg in Baden .

3234 Baar -Gewinne : _
«winne : 50,000 , *0,00 « , 10,000 , 5000 MarU u. s. w. ohne
Abzug in Berlin , Hamburg und Freiburg 1. B . zahlbar .

, a S Al., Porto und Liste 30 Pfg . (für Einschreiben
AolfiM % extra ) empfiehltu. versendet auch gegen Nachnahmedas Bankgeschäft

Rani llointvp Berlin W., Hotel Royal
, a v <, ^ l neilllZCj Enter den Linden 3 ,

Kaidsrabe i. B. Carl Götz , Lederhandlung , Hebeistr . 15 .
H *®^ y*OellUBgen bitte ioh auf dem Abschnitt der Postanweisung und mSg-

su machen, da Loose knrz vor Ziehnng oft vergriffenwerden.
:eiS«D#
en!>* ,
pcd.
$ «* !

»u. »
s. CH,
wird '

2146 .8 .3

k

Fahrnisz-
Versteigeruug ,

Aus der Konkursmasse des Privat¬
manns Friedrich Schäfer von
hier werde ich am
Mittwoch den 7 . d . Mts .,

Rachmittags 2 Uhr.
im Hause Uhlandstraße Nr . 22
dahier gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

2273 Liter Weißwein ) 11
Stück weingrüne Fässer , 149
bis 650 Liter haltend , 1 Faß¬
lager , 1 Kanape , 1 Zweirad ,
2 Kleiderkasten, 1 Regulateur ,
1 Eisschrank , Bilder , Weißzeug,
200 Stück Schaaldielen , 1 Hunds -
Hütte , 1 Krautständer , 1 vier-
räderige Rolle , 2 Wagenräder ,
1 Haserkasten, 1 Trichter , 2
Stützen , 1 Wasch- und 1 Nacht¬
tisch , Stühle , Spiegel , 1 Schreib¬
tisch , 1 Schleifstein, 1 Kegelspiel,
1 Doppelleiter , 1 aufgerichtetes
Bett und Verschiedenes. 2739
Karlsruhe , den 5 . März 1894 .

Der Konkursverwalter .
I . Ch. Hügle .

Rüppurr .

Ztllmhslzierfteizermz .

.Rial- und
.

mit Pensional
»Stadt fe . Frankfurt « . M . , gegr. 1857 . Gewissenhafte

Jj * **ielm»B, gründliche Ausbildung. forgfSltigfteVerpflegung
^"cheSicfrreuzrn. MStzige Preise. Näheres durch 0r > Barnass ,
• *■ 2018 .3 .3

Freitag de« S März 1. I ,
Vormittags S Uhr beginnend ,
werden im Gemeindewald hier Dist¬
rikt „ Winkel " versteigert :

18 Eichen , 18 Rothbucheu , 6 Hain¬
buchen, 21 Birken , 7 Eschen, 17 Erlen ,
8 Pappeln , 6 Ruschen , uud 2 Kirsch¬
bäume .

Rüppurr , am 3 . März 1894,
i Bürgermeister :
: Furrer .
» 2741 .2.1 Kornmüller , Rathschr .

Holzversteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Heidelberg

versteigert mit Borgfrist TonnerStag
de« 15 . März 1894 , früh , -10 Uhr,
im „Tteiubacherthal " in Ziegel¬
haufe« an? den Domänenwald-
Schlägen „ Vöglerswiese " u . „Pfaffen¬
brunnen " zwischen dem Münchel und
dem Hasselbacherhof : 13 Eichstämme
mit 9 Fm ., 65 Ster buchenes Scheit¬
holz 1. Kl ., 163 Ster do . II . Kl .,
353 Ster do. HI . Kl . , 76 Ster ge¬
mischtes Scheitholz III . Kl ., 13 Ster
weißbuchencs Rollenholz , 218 Ster
buchenes und 7 Ster gemischtes
Prügelholz I . Kl . , 6450 Stück buchene
und gemischte Wellen , welche Hölzer
die Domänemvaldhüter Schubert in
Pctersthal , Reinhard auf dem Hässel-
bacherhof und Gerhäuser in Ziegel -
hausen vorzeigen ._ 2668 .3,1

Lvviler .

HchMßkigttililg .

Die Gemeinde Weiler versteigert
mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Js . ,
aus ihrem Gemeindewald
Dienstag 6 . 3Jlät $ b. Js .,

213 Stück Forlenstämme u . Klötze
II . . III . und IV . Klasse, bis zu 2,07
Festmtr . Inhalt .
Mittwoch 7 . März d. Js . ,

430 Stück starke Lärchenstange »,
700 Stück starke Fichtenstangen I . .
II . und III . Klasse, 2675 Stück Reb -
stecken , 4360 Bohnenstecken .

Die Zusammenkunft ist jeweils
Vormittags 9 Uhr beim Rathhaus .

Weiler, de» 28. Februar 1894.
Der Gemtiuderath .

Bürgermstr . Becker .
2853 .8 .2_ Müller , Rathschr .

Uuternmtschelbach.

Stammholz -
Versteigerung.!

Die hiesige Gemeinde versteigert ,
aus ihrem Gemeindewald <
Dienstag den « März l . J .,k

Vormittags ‘/t10 Uhr
'

beginnend
42 Eichstämme , Bau - und Hand¬

werksbolz , darunter 5 Stamme
über I Festmetei ,

3 forlene Sägklötze .
Die Zusammenkunft ist beim Rath¬

hause. 2678 .2 .2
Untermutschelbach , dm 2. März1894 .

Der Gemeiudernth :
Raup , Bürgermeister .

Konstantin , Rathschr .

Liederkranz.
Montag den 8 . März ^

Keine Probe.
2692 Der Vorstand .

itLamiBrröIiimufTPUi .
Montag : llebungsabind für jünger «

und altere Mitglieder . , .
Mittwoch : llebungsabend für alter «

Mitglieder . .
Donnerstag : llebungsabend fürsnngerr

« nd ältere Mitglieder . 980*
Der Tururath

Oie am 1 . April er .

fälligen Coupons unserer
Pfandbriefe werden be «
reits vom 15 . März
Ol * , ab an unserer Kasse

in Berlin und den be¬
kannten Zahlstellen einge¬
löst . - 2597 .2.1

Pommersche
Hypotheken - Actien - Bank.

Die H. H. Asrzte
empfePen jetzt meist nur noch die
so allgemein deli ^ te Muffier' S

sterilisirte KüSer -
MlhrSSH in «I»«sUgchk»

v . K .-P . 63767.
Zum EmwShnen, üderhlnat zv«

Ausziehen kleiner Kinder ist ddefe
Nahrung bester «IS Kuhmilch «Sei »
»der «ordere Nährmittel.

In vielen
Lpitiilern Md Jtlinifm
«Lch jftr OToättitrartfe iw Gebrauch .
Rasche W. 1.W in »««» « hwchek«

»»er dnrch Mnsger * Frei¬
bier» i. M

Orotztierzogs . äoftfimfec
i« Karlsruhe .

Montag den 5 . März 1894.
Zweite Vorstellung anher Abonnement .

Hrste Halldarsteffnng de« - Snigt .
preußische « Kammer sSngero gperr«

Emil G5tze .

toheirgrin .
In drei Akten von Richard Wagner .

Regie : Herr Schön .
Personen :

Heinrich der Vog¬
ler , deutsch . König
Lobengrin . . .
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ,

ihr Bruder
Friedrich von Tel -

ramnnd , brab .
Graf . . . .

Ortrud , s. Gem .
Der Heerrufer

deS Königs

Herr Heller .
*)
Fra « Reuß .

Frl . Feininger .

Herr Plonk .
Fräulein Mailh « .

Brabant . Ritter

Mittheilung .
Eure größere Sendung vorzüglichen

Wieseuhenes trifft demnächst hier
ein , das ich zum Verkauf in kleineren
und größeren Parthieen zu sehr bll .
billigem Preise anbiete . Vorausbe¬
stellungen und Anfragen find unter
Nr . 2722 in der Expedition der „Bad .
Presse " abzugeben .

Edelknaben
Elsa

der

Herr Cords .
Hr . Gnggenbühler .
Herr Denntnger .
Herr W . Beyer .
Herr Dingeldey .
Fräulein Meyer .
Fräulein Ludwig .
Fräulein Zeis .
Frau Blum .

Sächsische und Thüringische Edellente
aus dem Heerbann des Königs .

Brabanttsche Edelleute . Edelsranen
Edelknaben . Herolde . Dienfimanneu

und Frauen .
Die Handlung ereignet sich zu Ant ,

werpen in der ersten Hälfte des
zehnten Jahrhunderts .

*) Lohmgrin : Herr Emil «8 >tz«.

Kufaug « Ahr . Hude , eg. '/.II Ah,
AaffeerSffuuug S Ahr.

Dienstag den 8 . März , 2. Quartal
37 . AbonnementS -Borstelluug . Der
Damenkrieg . Lustspiel in drei
Akten nach Scribe und Legowri ,
übersetzt von Laube . Smme ss »
Erde. Ballet in zwei Akten ltünf
Bilder ) von F . Gaul und I Hajp
reider. Musik »ou I . Bayer.



wvliv O » starre
Lellellsbedüchiijj-VereiMMsrchx. K«, M. IzgrMtr, « e -erKrieg- «. K«PMr,

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Dienstag den 6 . Marz 1894, Abends 8 Uhr,
« Gasthaus zum weißen Bären , K«rl-Fnedrichstraße Nr . 28
( Gartensaal ) staufindenden

( Cafe Grünwald , I. Etage ) . Ul

ordentlichen General-Versammlung
Znschneidekarse

nach eigener bestbewährter Methode . Ohne jegliche
Apparate richtiges Maaßnehmcn und Zeichnen jeder

Fayon . — NSHkurse .

Anfertigung moderner Damen -Gndrrot, .
« ach deutschen , Pariser und Wiener Mode - 'Kun

unter Garantie für gutes Sitzen
un

Exactestes Ausarbeiten . — Billigste Prx, .^

ergebenst etngeladen .
Tages -Ordnung s

1. Rechenschaftsbericht für 1893 , Genehmigung der Bilanz und
Beschlußfassung über die Verwendung des GeschäftSertrages .

2 . Wahlen zur Erneuerung des .'lufsichtsrathes .
Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Vor -

zelgrn der Mitgliedskarte gestattet .
Die Rechnungsnachweisungen für 1893 nebst Bilanz liegen im

Geschästslokal des Vereins , Zähringerstraße 45 , und in dm Vereins -
lüden zur Verfügung der Mitglieder bereit .

Karlsruhe , 23 . Februar 1894 . 2316 .4 .4

Der Arrfsichtsrath .
H. Krümel , Borfitzender.

Für Damen !
Benachrichtige hiermit daß die

Neuheiten für diese Frähjahrs -Saisoo
eingetroffen sind und empfehle mich zur 'Anfertigung aller Arten
Mäntel , Jaquets , Cappes , Costümes und Reitkleidern .

Guter Sitz , feine Ausarbeitung , wie bekannt . Mäßige Preise .

L . Hodapp , Damenschneider ,
Schloßplatz 14 , parterre .

-

2723 .2 .1

Deutsches Gentral-Comite

Schlussterminder Anmeldung
Mä15

Im Namen des geschältsführenden Ausschusses:
Der geschäftsfiihrende Delegirie

C. Romen , Charlottenlrarg-Berlin , Lfitzow 11

Geschäftsvsrlegung und Empfehlung .
Beehre mich hiermit ergebmst anzuzeigen , daß ich das Haus

Degenfeldstrasse 3
käuflich erworben

^
abe , und meine

Bäckerei
M 23 . April darin errichten werde .

Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte Zutraum
bestms dankend , bitte ich , mir dasselbe auch in meinem Hause Degen -
fetdstraße 8 bewahr« zu wollen. 2673 .3 .2

Hochachtungsvoll
Heinrich Schilling ,

Degenfeldstraße 6 .

Wege» überfülltem Jager verkaufe mit besonderer Preis -
ermstzigung : anfg- richtete Betten mit über 10« Bett¬
stelle« tu «

~ ~ -
stelle« ln alle» q

'-» reu Facone » , selbstverf.
Büste. « utrutzeu , issder», « otzhaar, sowie ot16 vollständige Schlafzimmer , von 350 bis _ « '
700 Mark; alö neuestes zimmm . «w»

« empfehle: ^
1 hell poi Schlafzimmer , Eiche«

« ituugarifch « scheu u. Ahorn , . . . . . » s
nach englischem Styl ,
tadrllos gearbeitet. V *

v Vesonders
schöne eichen -

«ud nutzbaum ge-
. »»• elAlie um « iitth tan.

Herrenzimmer «. Salons in nutzb .
ä1’

gewichst , «utzb. matt und polirt, hell
(stulieutsch ) , Nutzbau« m . Goldgravirnng,

schwarz matt , schwarz m. « old u . s. w .
Spezialität iu selbstverfertigtev Polstermöbel «

«tller Art.
bintn lM in einfachen Möbeln und billigen

Ausstellern ran 250 Mark an.
'

bester Qualität . .
Bleueste Modelle . Billige Weise .

1561 .10 .5

Karlsruhe , Bttiiegerstrasse 89 .

®ÖT Zur AlfenDurg .
Grosze Ansstellung von

££ Natnrfeltenhelten 3 «
aus allen Theilen der Erde und des Wassers . 2642 . 2 .2

Sine echte,Sirene ' (&rjngfrr , midi. Pupng)
3 m lang , 2 m Umfang , siehe Brehms Thierl . III . B . 12 . Heft .

Eine Wnffkrslhlnilgt, ein Msen-VnsiM
und noch viele seltene höchst interessante Objekte .

Entree 30 Pfg . , Militär « nd Schüler 10 Pfg .

Der Ausverkauf
der PforHrimer Gold- und Silbemaarkn-Nikderlsge

OS Kaiserstrasse 03
währt nur noch bis zum SS . April d . I .

NB . Sämmtliche Gold - « nd Silberwaare « werden wegen Ueber -
gabe des Geschäfts zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab¬
gegeben. 2718 .6.1

Gesang- und
Gebetbfichei
in ,

billige« Preisen empfiehl,K * Scherei
Buch- und Papierhandlung

Kaiserstr. 215 , Eingang

Taat
empfiehlt

Kaufnmnn
Karlsruhe ,

I » . ewige « Meesamez
Ia . dreiblätt . Kleesamr!
Hafer ,

^
Gerste ,
Wicken,
Welschkorn,
Zahnmais ,
zu den billigste « Preise »

Fertige
und alle Stoffe bap,

. sowietickereie
alle Breiten u . Oualiti

Lkfuev -Spi-ell ». Eill!!
Spitze« aller Art

in großer Auswahl und lö '
das Neueste zu Fabrikpreis ,
Reste unter HcrstellungsprL

Oskar Lsisr,
I Kaiserstraße 141 , nächst dm

Marktplatz .

war
vih '
siaq
dara
Our
teti
gmi
hob

Etat
BMfb'

9m
lejri
«pf

m

Seid

Granat-, Türkis
Korail-

Kriedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserftraße 136.

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen . 973

Natürliche Soolbäder v . d. Gr . Saline Rappenau.

Lvruc» ocrrunsr uy auf ans
j fang April , wenn möglich früher , 2586 .2.2

eine vollständig « Ladeneinrichtung , ei« Kafsee-Röster I
(15 Pfd. haltend) . ein grotzer Eisschrank , eine Brücke» - 1
« aag« , ein grotzer Firmenschild , zwei Ladenfenfter, I
2,55 mX1,10 in , zwei Anslagefenfter von gleicher Grütze.

Armbänder,
Brochen, ,
Ohrringe,
Halsketten ,
Kreuze,
Haarsohmnok et

Ludwig Paar Nachteil

L Bertsch,

m
düse

« ich
tUtz,
mini1

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse I

gegenüber Hotel Erbprinz
MusterMusterbuch

und Preisliste
L Saatsohik-
Stempel

gratis& franco
feinsten deutschen , von her -
vorragender Güte , vielfach
ärztlich empfohlen , 2187

ä Mark 1 . 90
per 1h Flasche bei 10.2

3 » *»

Fr . Hielt , Karltr . 1. <■a
Grevir -Anstalt .

KHl*ahubtem,8l* * Jf 'TT
Fabrik, Acold . Klr «* »™:,

IIYPORT EN QHOS EXPOR ,
Wisderrartlaftf « et» **w*J

“ -
Biiuntc Coniiirr »»« ?*1" -

NB . Jede Flasche trägt grüne Kapsel und volle Firma.
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